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Der Wirrwarr in Bayern.
Der Sturz der Münchener NSteregierung.

Die Vorgänge vor dem Sturze.
Berlin , 14. April. Aus M ü ncken berichtet das „B. T." :

Al dem Sturz * der Räteregierunz v^c,inKrg-7ngenen
bracht halte eine Kommuniftenversammlunz Enteignung
aller Wohnungen zum Beschluß erhoben. Nach der „Voss.
Zty. hatten Levien und Genos'en nockj»im S -nnötag die Ber-
brüberung mit Rußlmid und Ungarn sowie den Krieg mit
Preußen in großen Versammlungen verkündet. Wie der

berichtet, vollzog sich der Sturz in solcher Nu he, daß
Sie Münchener Bevölkerung in der Frühe um 6 Uhr durch
Plakate des Garnisonrates von dem Umsturz Kenntnis er¬
hielt. Eine revolutionäre VerhaftungSkvmmistion nahm r och
in derselben Nacht, in der der Sturz der Rätrrcgiernng er¬
folgte. bürgerliche Geiseln  lest , darunter ten Äroß-
foufrr.cnn Horn , den Chefredakteur Müller . Genecrl Martini
soleie zivei BuhiihofSborsleher. — In Augsburg  benötigten
die kommunistischen Siadtcäre kuri oor der llbecgaoe an die
Regierung Hofsmann dringend Lebensmittel  ru : B -r-
sergung der Sind !. Sie wandten sich an die '.1 n i  r i f a n e t,
fir aber Ba,z,blung oder sicheren Kredft verlangten . Kredit
wußten die Kommunisten aber nirgends zu finden und so
beriefen sie sich wobl oder übel den alten Magistrat in sein
Ami zurück Der sorgte denn auch prompt für Kredit beim
Ministerium Hoffmann und veranlaßte bei der Gelegenheit
gleich die Übergabe der Stadt.

Schwere Kampfe zwischen den Regierungstruppen
und der Roten Garde.

Bamberg , 14. April. Nus München wird berichtet : In
drn Morgenstunden de« gestrigen Sonntags setzte der er.
wartete Gegenstoß der Roten Garde,  unterstützt von
len kommunistischen Arbeitern , ein. Es gelang ihnen , den
Hauptbahnhof  und verschiedene öffentliche Gebäud-
wikder in ihren Besitz zu bringen . Die Schießereien dauerten
iie ganze Nacht an . Nachdem auch das H a u p t p o st g e -
bau de und Haupttelegraphenamt wieder in kommunistische
Hände gefallen ist, ist eine Verbindung mit auswärts un«
möglich. Heute morgen war die Luge noch nicht geklärt.
Die Münchener regierungstreue Garnison erwartet stündlich
Hilfe von außerhalb.

Bamberg, 14. April . Im Münchener Bahnhofsviertel er-
töni schweres Geschützfeuer. In unv um den Bahnhof sollen
erbitterte Kämpfe  zwischen den Negierungstruppen
cad der Roten Garde äntbrannt sein. Jngnlstädter Flug-
leuge haben Aufrufe an die Münchener Garnison abgeworfen
mit der Versicherung, baß Hilfe naht.  Seit gestern abend
bat die Regierung keinerlei direkte Vecbinduna mehr m' t
Mönchen und Augsburg , und cs sieht zu befürchten, daß in
leiden Städten die Kommuni st er wieder oben, auf
H . Erfreulich ist es sedoch. daß es wenigstens gelungen ist,

»er kommunistischen Rädelsführer , darunter Landauer,
Marfam und Wagner , in einem Extrizug nach Eichstädt in das
Landperichtsgcfängmszu bringen . Wie van zuständiger Seite
erklärt wird, will die Regierung nunmehr rücksichtslos
°egen den Terror in München  vargehen , und ist auch
bereit? van Ingolstadt  eine militärische Aktion geg->n
Küncken im Gange . Erneute Werbeaufrufe fordern zum
Zutritt in die bayerische Volkswehc auf.

Nürnberg , l4 . April . Aus Bamberg wird gemeldet, daß
beute Negicrungstruppen  von außerhalb in München
elnciicken, um die Ordnung wieder vollkommen herzustellea.

Eine neue Landeshauptstadt.
Nürnberg , 14. April . Man beschäftigt sich in Land-

Mkreisen mit dem Gedanken , die Hauptstadt
"ayerns  dauernd von München nach irgendeiner
!kn t r a l gelegenen Stadt zu verlegen . Ansbach  ist
l» diesem Zusammenhänge bereits genannt worden.

Der bayerische Landtag.
Bamberg, 14. April . Der bayerische Landtag soll nächste

Voche in München  zusammentreten.

Die Streiklage in Berlin.
, Berlin , 14. April . In dem Streik der Dank-
'Hinten  und der Angestellten der Metall-

Industrie  hat auch der gestrige Tag noch keine
jsnigung  gebracht . Die Lage hat sich im Gegen-

weiterhin verschärft.  Die Streikenden erhalten
«hlreiche Sympathiekundgebungen von Angestellten an-
Jj! er  Privatbetriebe , und es verlautet , daß, wenn bis
«i* i^ cr  Woche die Differenzen nickt beigelegt sind,

die Versicherungsangestellten , die Angestellten der
?°sen Waren - und Kaufhäuser sowie noch eine Reihe
"derer Großbetriebe an dem Sympathiestreik teil-

.eymog. . Da voraussichtlich tit diesem Ralle auch die
Ödster in den Ausstand treten würden , so würde da»
M ein Generalstreik  herbcigerufcn werden , der
^3 ganze wirtschaftliche Leben Berlins lahmlegen
»We . In dem Bankbeamtenstreik soll eS, wie die
^ikgraphvn-Union meldet , zu einem vorläufigen A b-
, ' uch der Verhandlungen gekommen fein , da die Direk-

r?p der Berliner Banken sich weigerten , mit den An-
tj», ^ "Organisationen weiter zu verhandeln , wenn

nicht ihre Forderungen nach einem M i t b e st i m-
^kSrecht  der Angestellten fallen lassen würden.

Diese Forderung ist von den Angestellten zurück¬
gewiesen  worden . Auch der Berliner Vollzugs-
r a t hat gestern versucht, in dem Streik zu vermitteln.
Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters W e r m u t h
fanden sich Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zusammen , um einen neuen Weg zur Einigung zu fin-
den. Richard Müller  vom Vollzugsrat mahnte zur
Nachgiebigkeit . Die Forderung des Mitbestimmungs¬
rechts sei von den Arbeitern schon vor dem Krieg auf¬
gestellt worden . Eine Ablehnung dieser Bedingung
könne eine Katastrophe heraufbeschwören, vor der wir
wirtschaftlich und politisch ständen. Aiich Oberbürger,
meister Wermuth vertrat die Ansicht, daß die Unter-
nehmer der Metallindustrie ruhig das Mitbestimmungs¬
recht der Angestellten anerkennen sollten , da sonst die
Reichsregrerung diese Forderung durch Gesetz  der
gesamten Industrie aufzwingen würde. Die Verband-
lungen zeitigten zwar kein positives Ergebnis , haben je-
doch ohne Zweifel dazu beiaetragen , eine neue Basis zu
Ichaffen, auf der energisch das Zustandekommen einer
Einigung erhofft wird.

Zusammenstöße ln Berlin.
Berlin , 14 April . Im Schönhauser Viertel , im Nordei

Berlins , macht stcy immer noch ein sehr ausgedehnter wilde:
e Fankel breit , wegen dessen Beseitigung bereit)

™ e 'fnfraße an die Nationalversammlung gerichtet worde,
rft. Als heute zur Säuberung , der Gegend wieder Regie
rungs truppen  angesetzt worden waren , versuchte di,
Menge die Soldaten zu entwafftien . Es kam dabei zu Z u
s am men stoßen,  wobei zwei Regie rungSleute schwer der
e l tt ^ ^iber haben auch Unbeteiligte Verletzunge:

Der neue Termin für den groben Generalstreik?
Berlin , 11. April . Zu den Generalstreikgerüchten

wird zuverlässig gemeldet , daß als neuer Termin für
den Ausbruch eines neuen kommunistischen
Genei o Ist reiks  in Deutschland in einer Berliner
Spnrtakusveriummlung der 2. Mai genannt wurd ».

™ e der Regierungstruppen  im Reich
hat -2ÜÜ0(n, Mann erreicht. Damit hofft man . jeden
eriwaigen Putsch  einer Minderheit für jetzt vö«r
spate , u n möglich  zu machen.

Berlin , 12. April . Das Zentralkomitee der Unab¬
hängigen Sozialdemokratie veröffentlicht in der „Inch,
ycit " einen Aufruf , in dem zu Protesten am
1. M a i gegen das blutbefleckte Gewaltregiment im
^nnertt , gegen die Wiederaufrlchtung des Militarismus
gegen dre verlogene Hetze gegen ihre Partei , gegen die
Verfolgung Andersdenkender durch die Regierung auf-
gefordert wird . In welcher Form dieser Protest erfol-
gen soll, darüber wird nichts gesagt. Es heißt nur , daß
die Parteimitglieder am 1. Mai in einer den großen
Idealen der Menschbeitsbefreiung würdigen Art alle um
sich versammeln sollen, die eines Sinnes mit ihnen
seren.

Belagerungszustand über ganz Sachsen.
Tke Ermordung des s8ck»sifchen Ärkeasmlnifters.

Zur Ermordung des sächsischen Kri-gsministers bemerkt
der „Vorwärts " : Im Laufe von Demonstrationen Verwuu-
teter aus Dresdener Lazaretten geaen den Kriegsminifter
N e u r i n g drang am Samstag dre aufgeregte Meng« in das
Kriegsministerium ein. ergriff den Kriegsmrnister . schleppte
ihn auf die Straße , m l sth a n d e l t e ihn schwer und st ü r z t e
rbn von der Brücke i n di e E l b e , wo er e r s cko s s e n w- rde

Das Vorgehen der Dresdener Aufrührer ist genau nach
dem Plane erfolgt , der auch für Berlin voraesehen war- und
nur durch rechtzeitige Aufdeckung vereitelt wurde. Die Drakst-
zieber haben die  Kriegsbeschädigten vorgeschoben
um dann sagen zu können, es sei auf ft.- g.-schossen wovd-n'
Mas in Dresden wird, ist noch ungewiß. Würde auch dort'
wie in München, ern Kaff-e^ rnsliterat die Regierung übe --'
nein en, so würde sie in kürze,ter Zeit an ihrer eigenen Un-
fäbigkeit zugrunde gehen. Die Komödie von Dresden zeigt
auf - neue, daß die ganze Zukunft der Sozialdemokratie davon
atbängt , ob ste rat Reiche Ordnung schaffen kann Gelingt
ibr das nicht, so werden ihr eines Tages andere  diese ArbeitanS der K»and nehmen.

Berlin , 14. April . Der sächsische Ministerpräsid -errt G r a d-
n a l, e r -äußerte sich über die Ermordung NeuringS dahin
hast der letztere versucht habe, sich der trüben Flut der Spar-
takiden cntgegenzuwersen und eine demokratische
V o l ks w e h r zu schaffen. Dadurch habe er sich den Last
jener Elemente zugezogen. 0

Reichstruppen für Dresden.
Avril Aus Dresden  wird gemeldet : Am

gestrigen Sonntag ist der Belagerungszustand übe- den ganz-n
Freistaat Lachsen verhängt worden. Gleichzeitio wurde auch
da« S t a n d r e cht verkündet. Wie dir „Voss. Ztq " aus
Regierungskreisen erfährt , sind die ersten Transporte von
Regierungstruppen . die auf Wunsch der sächsischer, Regierung
als Verstärkung nach Dresden entsandt wurden , gestern nadf.
irittcg bereits abgegangen. Gleichzeitig ist auch eine bewaff-
riete M » t o r b o o t f l o t t i l l e , aus vier Booten bestehend,
die Elbe hinauf nach Dressen abgegangen. Die Flottille ist
bereits cm Abend in Dresden eingetrostem. Die Truvpen
werde» während des heutiaen Vormittag » in ihrem Ver¬

sammlungsräume eintreffen und auch sofort in Aktion treten.
Man erwartet , daß in Dresden der Spariukister -.putsch sehr
bald unterdrückt sein wird. — Aus Leipzig  liegen bisher
keine Nachrichten darüber vor, datz die dortigen Kommunisten
tos Dresdener Beispiel nachzuahmen beabsichtigen. Sollte die»
jedoch geschehen, dann würden auch in diese Hochburg der
Radikalen Verstärkungen entsandt werden.

Eine Kundgebung des Ministeriums.
. Dresden , 14. April. Das sächsische Gesamtministerium er¬

läßt folgende Kundgebung : An die Eurwohnerschaf: Dresdens!
Am 12. April , nachmittags, versammelten sich einige hundert
kriegsverletzte Soldaten vor dem Kriegsminrfterium . Anlaß
dazu gab die vom Reich augeordnete Herabsetzung der Löhnung
der Unteroffiziere und Mannschaften auf den Friedenssah , die
aber für Sachsen zunächst keine Anwendung findet . Die
sä:hsi,che RegiKung wird sich unverzüglich an die Reichsleitung
wegen der Aufhebung dieser Verfügung wenden. Ein ver¬
breitetes , aber nachgewiesenermaßen fa 'lscheS  Gerücht , daß
ter Minister Neuring Auftrag zum Werken von Handgranaten
gegeben hatte , gab den Anlaß zu einer starken Beschießun-
und Erstürmung des KriegsministerinmS . Kriegsminister
Neuring wurde auf bejtialische Weis- ermordet . Eine solch«
Handlungsweise fordert die Negierung zu scharfen Gegen¬
maß nahmen  heraus . Der Belagerungszustand
tnird proklamiert . Wir ersuchen die gesamte Einwohnerschast
um Ruhe und Besonnenheit. Die Negierung trifft unverzüg.
lich Maßnahmen zur Wiederherstellung von Ruhe und Ord¬
nung . Einwohner Dresdens ! Verschärft nicht das Elend der
Geger.wart . Not und Entbehrung haben wir alle ertragen.
Durch Unbesonnenheit wird eure Leidenözeit verlängert.
Dresden , den 12. April 1919. Das Gesamt Ministerium . I . V. :
ULlig.

Dresden , 14, April . Die Mehrheit -sozialististhe Parter-
lersammlung des Jndustriebezirks Chemnitz lehnte den
Generalstreik und die Räterepublik ab.

Die Lage in Braunschweig.
Brannschweig, 14. April. Die Lage in Braunschweig ist

vorläufig unverändert . Einen neuen Angrist haben die Kom¬
munisten seither nicht unternommen . Die S t r e i k l a g e l>cct
sich etw a s günstiger  g .'staltet So haben die preußischen
Betriebe in Oker  jede Beteiligung am Streik von vor,«»
herein abgelehnt. Die braunschweigischen Werke dieses Orte»
hoben am Donnerstag teilweise die Arbeit wieder ausge¬
nommen. Es verdient besonders erwäbnt zu werden , daß die
an Braunschweig grenzenden preußischen Landesteile auf
keinen Fall den Streik miturachen wollen. So hoben sich sie
Hüttenarbeiter von T h a l e einstimmig gegen den Streik er-
klärt Da die braunschweigischen Hetzer mit Gewalt drohten.

/ erklärten sie, sich dieser Gewalt unter Protest fügen zu müssen,
aber keinckfallö an den Demonstrationen gegen die Arbeit
teilzuuelmen . In Harzburg  macht stch unter der Bür¬
gerschaft eine starke Bewegung gegen  Braunschweig geltend.
Man will an die Reichsregierung das Ersuchen richten, Harz-
bnrg zu Preußen zu schlagen, weil man von dem Treiben de::
Braunichweiger Kommunisten eine gefährliche Beeinträch-
iigung des Fremdenverkehrs befürchtet.

Berlin , 13. April. General Märker  erhielt von der«
Rcichswebrrninister den Befehl, zur Wiederherstellung ge¬
sickerter Verhältnisse im Eisendahii-, Post, und Telegraphen-
terkebr , der seit Tagen gestört ist, sowie zur Verhinderung
ten Gewalttätigkeiten on Post- und Eisenbabnbeamt - n, mit
seinern Korps in Brannschweig einzurncken»
Das Unternehmen wird in den allernächsten Tagen erfolgen.

Die Lage im Ruhrrevier.
Bochum, 14. April. Der Streik im Bockzumer Bezirk ist

im A bflauen  begciften . Auf neun Zecken sind heute mnrge«
Teile der Morgenschichianqefahren . Man rechnet damit , diß
auch die übrigen noch im Äusstand verharrenden Bergarbeiter
in den nächsten Togen zur Arbeit zurückkehren.

Esse», 14. April. Bei der heutigen Frühschicht belief sich
die Gesamtzahl der ausständischen Bergleute im Ruhrkohleil»
gebiet auf 139 250 gegen 160 720 am SamStag . — Der Au »»
stand auf den Kruppschen  Werken ist, wie die Firma
Krupp mitteilt , heute früh erloschen. Der Straßenbahnver-
kchr ist heute wieder in vollem Umfang auf .zenommen wo^
den. — Die hier liegenden Regierungstruppen  haben
gestern abend eine weitere Verstärkung durch die dritte Laade »«
Äwitzenbrigodeerhalten In den nächsten Tagen scll noch di«
7. und 8. Landesschützenbrigade von der Division Gerstenberg
in Essen eintreffen . Der gestrige Tag sowie die Nacht sind
ruhig verlaufen ; zu irgendwelchen Zusammenstößen ist e»
bisher nicht gekommen. Die Durchsicht der beschlagnahmten
Papiere der spartakidischen Parteileitung h>rt ergeben, daß so¬
wohl unter den Agitatoren als auch unter den Mitglieder»
ter Spartakustruppen fajt « Ile Verbrecherkate¬
gorien  vertreten sind, Zuhälter . Betrüger und SirtlichkeitS-
Verbrecher, die zum größten Teil bereits schwere Freiheit»
trafen verbüßt haben.

13 Milliarden Verlust.
Der „Vorwärts " schreibt: „Infolge der Streikunrnsse»

Ünkt der Wert  de ? deutschen Geldes im Ausland vo»
Stunde zu Stunde . In Dänemark  haben 112 M. deut¬
schen Geldes nur noch den Wert von 83,25 Kr., in Stock-
b o l m den Wert von 31,50 Kr. In der Schweiz,  wo vor
wenigen Tagen noch für einen Kaufpreis von 80 M. 197,50 M.
bezahlt worden sind, müssen heute für diesen Betrag bereit»
234 M. bezablt werden. Das heißt, das deutsche Geld ist a u f
rund 25 Prozent seines Wertes gesunken.  I»
dicken Streiktaaen beträgt der KurSverhust pro 80 M. 36,50 M.
In Deutschland haben wrr zurzeit etwa 35 LLiltiaebe» np-»«*
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Paviergeld im Verkehr. Auf 80 M. Huben wir in wenigen
Tasten 36,50 M. cm Wert verloren , also auf 100 M. 45,72 M.
Gemessen an dem Stand unseres Geldes in der Schweiz, haben
wir alio durch die fürchterliche Beunruhigung unserer Wirt¬
schaft durch das Generalstreikfieber,  in das unsere
Arbeiterschaft jeden Tag von neuem gehetzt wird, i n
wenigen Tagen  15913760000 M. verloren.  Das
ist geradezu fürchterlich Wer will die Verantworlung dafür
chbernehw.cn ? DaS mutz zum Zusammenbruch führen . Die
Lebensmittelpreise  werden ins Ungeheure  steigen,
wenn das so fort geht. WaS wir vor zehn Tagen in der
Ecbweiz an Lebensmitteln mxfi für 100 M. bekommen haben,
müssen wir heute schon mit 145,73 M. bezahlen."

Stratzenkampfe !n Düsseldorf.
Düsseldorf, 13. Apnl . Gestern wurde in den Stratzen

der Stadt mehrfach von Häusern und ans Fenstern geschossen.
Der Hauptbahnhof  wurde auS den benachbarten Häusern
unter Feuer  genommen , wodurch mehrere Zivilpersonen
getötet,  zwei schwer und eine leicht verwundet wurde. Das
Militär sab sich genötigt, zur Wiederherstellung der öffent¬
lichen Sicherheit einzuschrerten. In den Abendstunden und
in der Nacht nahmen die Regierungstrupven den Kampf gegen
die Spartakiden wieder auf , die sich im Stadtteil Oberbilk
verfSanzt hatten . Es gelang nach kurzer Zeit , den Obecbilker
Marktplatz zu nehmen und die Spartakiden zu vertreiben.
Die Soldaten gehen daran , die Häuser der dortigen Gegend
zu durchsuchen. In Oberbilk sind die RegierungStruppen voll¬
ständig Herren der Lage. Dis Spartakiden sind zum grötzten
Teil auf Ellern  geflüchtet . Der private Fernsprechverkehr
ist noch gesperrt.

Schnellzugseinstellungsn.
Frankfurt a. M., 14. April . Der Kohlenmangel hat heute

zur Einstellung aller von F r a n kf u r t ausgehenden Schnell-
und V-Z«ge geführt . Nur das SchnellzugSpaar D 81 und
D 82 nach Betzdorf-Hagen-Essen fährt vorerst noch. Auch
einige Personenzüge stellen von mornen ab den Betrieb ein.
Weitere Zugein 'stellungen stehen bevor.

Eisenbahnbetriebseinstellung infolge Koblenmangrl.
Kassel, 14. April . Won der Kasseler Eifenbähn-

,dir « kticn  wird die v o l l st ä n d i g e E i n st e l l u n g d e s
'Betriebs  erwogen , da infolge des Streiks der Bergarbeiter
im Ruhrrevier die Kohlenvorräte erschöpft sind. Der Zugver¬
kehr ist bereits seit Donnerstag auf ein Mindestmaß be°
schenkt.

Keine Streikabsichten der Eisenbahner?
Berlin , 14. April . Wie der „Vorwärts " mitteilt , ist der

Reichsregierung aus Eisenbachnerlreisen keine Streik-
d r o h u n g übermittelt worden und von seiten der Organi¬
sation bestehe eine Streikgefahr nicht.

Keine Lebensmittel fiir Streikende.
Berlin , 12. April . An zuständiger Stelle erfahren

die „P . P . N." : Bekanntlich ist durch das Brüsseler
Abkommen  der Negierung die Verpflichtung auf-
erlegt , dafür Sorge zu tragen , daß die von den Alliier-
ten gelieferten Nahrungsmittel an solche Personen,
welche infolge eigenen Verschuldens arbeits-
los  sind , nicht verteilt  werden . Die Bestimmung
macht Maßnahmen erforderlich, die ohne allzugroße
Gärten doch zum gewünschten Ziele führen . Es ist in
Aussicht genommen, ku r z f r i st l g e Le b e n s m i t t e l-
karten,  etwa für die Dauer einer Woche, zur Ein¬
führung zu bringen , die beispielstveise bei Ausbruch
eines unberechtigten Streiks sofort ihre Gültigkeit der-
lieren . Für die Dauer solcher Streiks würden dann
neue Karten nicht ausgegeben.

Düsseldorf, 12. April . Laut „Düsseldorfer Zeitung"
gab die belgische Abteilung im Düsseldorfer Gasen, die
die Lebensmittelversorgung überwacht, bekannt, daß an
die ausständigen Arbeiter keine Lebens-
mittel  verteilt werden sollen.
Weniger Lebensmittel — sinkender Markkurs!

Berlin , 14. April . Di« gesamte Kohlencufubr aus- Deutsch¬
land nach Holland hat nunmehr einsteitellt werden müssen.
Damit fällt ein Drittel  des holländischen Gesamtver¬
brauches aus . Sehr ernst sind ine Folgen für die deutsche
Kanikraft  in Holland, das uns mit fortschreiteiider
."tahreezeit Mengen  von Lebensmitteln liefern kann und
für den Markkurs , dessen weiteres Fallen , dis mit dem Aus¬
bruch der Unruhen in Deutschland begann, jetzt unvermeidlich
wird. _

Liebknecht und Lenin.
Berlin , 13. April . Zu der Meldung des „Daily Ehronicle",

datz zwischen Liebknecht und der rusiischen Sowjet-
regierung  bestiinmte Abmachungen  getroffen Word:n
sind, erfahren wir von informierrer Seite , daß diese Tatsache
schon früher hier bekannt war . Nähere Einzelheiten sind
aber nicht zur Kenntnis der hiesigen Regierung gelangt.

Der RäLekongreß in Berlin.
Berlin , 14. April . Die vorgestrige Sitzung des Räte-

kongresseS brachte die Entscheidung über die Frage des Rate-
shstems. Nachdem der Antrag des ZentralrateS bereits am
Samstag zugunsten des mehrheitssozialistischen Antrags zu-
rückgezogen worden war , handelte es sich nur noch um die An¬
nahme seitens der Sozialdemokraten , der Unabhängigen und
Demokraten . Bei den Mehcheitssozialisten machie sich daS
Bestreben nach einer Einigung mit den 11n a o -
hängigen  geltend , das in einer bereits um 7^ Uhr vor¬
mittags zusammengctretenen Fraktionssitzung beider sozia¬
listischen Parteien zum Ausdruck kam. Schließlich wurde erne
gemeinschaftliche 27gliedrige Kommission gewählt, dl- noch-
mals um 11 Uhr -rusammenkom, um eine Kombrn ' von beider
sozialistischer Anträge zu versuchen. Es gelang ffdoch mcM,
zu einer Einigung zu kommen. Bei der Abstimmung rm
Kongreß wurde der Antrag der Unabhängigen  mit
großer Mehrheit abgelehnt.  Angenommen wurde rann
oegcn die Stimmen der Unabhängigen und Demokraten du
Antrag der MchrLeitssozialisten . der die Schaffung von
Kammern der Arbeit fordert , zu denen alle arbettsleisteiiden
Deutschen wahlberechtigt sein sollen. Ferner wurde ein An-
trag angenommen , wonach bis zur Neuregelung der Stellung
der A r b e i t e r - u n d B a u e r n r ä t e dw letzigen Arbeiter-
und Banernräte ihre bestehende Funktton aus -uuben haben,
den Mitgliedern der Arbeiter - und Soldaten rat«
in der legalen Ausübung ihrer Tätigkeit derselbe gesetzlich:
Schutz zuzubilligen ist wie den tatsächlichen Exekutivorganei,
und die Negierung aufgefordert wird , die Tagung anzuwslsen,
die Kosten der Ärbciterräte zu übernehmen . Am heutigen
Montag werden die Beratungen fortgesetzt und zu Ende. ge-
führt weiden . Auf der Tagesordnung stehen das Sozial,-
storungSproblem, die auswärtig « Politik und d,e Neuwahl
des ZentralrateS . ES wird voraussichtlich zu einer E- nrg ung
-milchen den MohrheiiSsozialisten und den Unabhängigen
kommen die bereit sind, unter gewissen Bedingungen mit ,n
den Z e n t r a l r a t einzutreten.

Die Reichswehr.
Berlin , 14. April . Die Überführung der F r e i k or p S i n

die Reichswehr  hat . wie verlautet , bereits begonnen.
Dem Generalkommando Lüttwitz als ReichStruppenkommando
wird eine Reihe von Reichswehrbrigaden unterstehen , die in
ü>er Provinz Bvcnî enbuvg und der Pvovinz Sassen unterge-
bracht werden. Wenn die Überführung in die Reichswehr av-
qeschlossen sein wird, und das dürfte in wenigen Wochen der
Fall sein, dann werden die Freikorps zu bestehen aufhoren
und lediglich «ine Reichswehr  vorhanden sein.

Der Staatsgerichtshof.
Weimar , 14. April . Das Rrichsministerium veröffent¬

lichte am Freitag den Gesetzentwurf, den eS der Nationalver¬
sammlung Vorleger, will, um die Untersuchung  u b e r
d i e S chu l d a m Kr i e g in di« Wege zu leiten . Dw Natio¬
nalversammlung wird nach oem Entwurf einen Ausschuß auS
16 Personen auf Grund de? Verhältniswahlsystems aus semer
Mitte w-ählen. Dieser Ausschuß erhält den Auftrag zur Un-
terfuchung der Vorgänge in der politischen und milltar -politi-
scheu Leitung des Reichs, die zum Ausbruch , zur Ver¬
längerung  oder zum Verlust  des Kriegs beigetragen
hsben . Die Reichsreaicrung hat dem Ausschuß die von ihm
bezeichneten Urkunden und Akten zur Verfügung zu stellen.
Die Verhandlungen des Ausschusses sind nichtöffentlich.
Eine Vernehmung von Beschuldigten, Zeugen oder Sachver-
ständigen findet nicht statt. Hält der Ausschuß eine Pcffon,
die vermöge ihrer Stellung im öffentlichen Leben in der Lage
war , Einslutz auf die Politik des Reichs zu nehmen, für ver.
dächtigt. zu dem Ausbruch, der Verlängerung oder dem Verlust
des Kriegs schuldhaft beigetragen zu haben, so eröffnet er
gegen sie das Verfahren vor dem Staatsgerichtshof . Jeder
Deutsche  kann bei dem Untersuchungsausschuß die Eröff¬
nurig des Verfahrens vor dem Staatsgerichtshof gegen sich
s c1b st beantragen.  Der pariamentarische Ausschuß
soll alio als Anklagebebörde, nicht als Gerichtsbehörde funcne-
ren. Der Staaisgerichtshof , der die Entscheidung zu treffen
hat, wird aus 15 Mitgliedern "bestehen, und zwar aus fünf
Berufsrichtern , aus fünf von der Nationalver¬
sammlung und auS f ü n f v o m Staatenausschuß
aawählten Personen . Die Gewählten sollen weder der Natio¬

nalversammlung noch dem Staatenausschuß angehoren.
übrigen ist jeder Deutsche wählbar . Die fünf vorgeschê ^
Derufsrichtcr sollen der Präsident deS Reichsgerichts, der bei
Reick,SmilitärgerichtS, der des Preußischen Obei^ rwoltiinyz.
gcrichts, der deS Bayerisch«n Obersten Landgerichts und d?r
des Hamburger Oberlandesgerichts sein. Im .. pruch ^
StaalsgerichlShofs ist festzustellen, ob die »ur Verantwort»«-
gezogene Person ein Verschulden trifft , ob ein solche-, Versch^
den nicht erwiesen oder ob die Nichtschuld erwiesen ist. stetz
der Staatsgerichtshof ein Verschulden fest, Jo tonn « ben
Schuldigen für dauernd unfähig  erklären , offench^
Ämter zu bekleiden und in öffentliche .Körperschaften aewD
zu werden. Wird nach der Ansicht des StaatsgerichtShofz
einem Deutschen nachgewiefen, daß er am Ausbruchs der Bei,
länaerunq oder dem Verlust des Kriegs mitschuldig ist, so wich
er nie wieder in den Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte
gelangen.

Dernburg Rsichsfinanzminister.
Weimar , 14. April . Nachdem Minister Schiff«

am Samstag die einstimmige Bitte der demokratisch«»
Fraktion , im Amte zu bleiben, abgelehnt hatte , schritt
die Fraktion zur Wahl eines Nachfolgers  aus tfcret
Mitte . Die Erörterung dauerte niedrere Stunden uni
hatte als Ergebnis die einjtimmrgeWahl desStaatrsckre.
tärs a. D. Bernhard Dernburg.  der dre Wehl
a n n a h m. Die Reichsreaierung wurde von dem Er.
geönis der Wahl in Kenntnis gesetzt. Dernburg wich
die Geschäfte voraussichtlich schon in den nächsten Taae»
übernehmen.

Die Besetzung der Diplomalenposten.
Berlin , 14. April . Aus Weimar wird berichtet: Wir

die Demokraten einen leitenden Auslandspvsten aus
ihren Reihen besetzen sollen, und zwar den Stockholmer,
so ist, wie der Korrespondent des „Berl . Tagebl . Hort,
der Haager Posten dem Zentrum und der norwegische
den Mehrheitssozialisten angeboten worden.

Die Revolutionsfeiertage.
Berlin , 12. April . In der preußischen LandeSvw

sammluna entspann sich heute am Schluß der Sitzung
eine lebhafte Auseinandersetzung über dre lozmILenu-
kratischen Anträge , den 9. November und den 1. Mm
als gesetzliche Feiertage cinzuführen . Die Abstimmung
ergab die Ablehnung  des Marferertags mrt 114 zu
112 Stimmen . Bei der zweiten Abstimmung, die den
9 November betraf , blieben alle bürgerlichen Partnen
aus dem Saale . Infolgedessen wurde das GauS be-
schluß unfähig.  Der Präsident setzte die nächste
Sitzung ans den 6. Mai fest.

Weimar , 14. April . Nachdem der Gesetzentwurf, bet
den 1. Mai als Reichsfeiertag einführen wollte, nicht
die Zustimmung der bürgerlict>en Parteien gefun-
den hat . haben die M e h r h e l t s v a r t e t e«
einen neuen Antrag  eingebracht . Dreier bes-iMM
folgendes : Es wird ein allgemeiner Fel erlag
eingeführt , der der Idee des Dölkerfriedens, des Völker¬
bundes und des internationalen Arbeiterschutzes geweiht
ist und für den der Charakter eines WeltfeiertagS
erstrebt wird. Seine endgültige Festlegung erfolgt nach
Friedensschluß und nach Verabschieduna der Verfassung.
In diesem Iahrwird eram 1. Mai ge feie  rr,
zugleich als eine Volksknndgebung für volitisagen um
sozialen Fortschritt und >ür einen gerechten Frieden.

Joffe wieder !n DerNa.
Berlin , 13. April . Wie die „Deritsche Tageszeitung'

wissen will , befindet sich Joffe , der frühere Gesandte der
russischen Sowjet -Republik. seit einigen Tagen wieder
in Berlin und entfaltet eine eifrige Propaganda für dl-
bolschewistischen Ziele . Das Gerücht wird von amtlM
Seite als unbegründet bezeichnet.

Der Partsttaq der deutschen Bolkspartei.
Jena , 18. Av' il. Tie tenische Delkspartei hielt am

und Sonntag in Jene ihren crsien Parteitag rb. Anwesend wer»
rund 25L Vertreter. Der Zcntralvoritand hatte am SamStag»
nichtössentNcher Sitzung die tu der Partei vorhandenen G-sen»
-u überbrückcn der sucht Vor allem war unisirltten das Vecv-As
der Deutschen Volksparte: zu den Demokraten. Im MittckpuMt«
öffentlichen Verl andlungcn stand eine Rede StresemannZ, eer -
Stellung der Pa ' tei zu den schwebenden inner- und außenpolll-i^
Fragen prograniniatisch sisrlcgte. AuS ihr sei hervorgehaoeŵ̂

Lohnbewegungen in alter Zeit.
Kaum ein Tay vergeht, der nickst irgend eine neue in daS

Wirtschaftsleben ttef einfchneiidende AuSstandSbewegung
brächte. Nur in den seltenster, Fällen ist diese erzwungen:
Arbeitsruhe , unter der Handel und Wandckl empfindlich leiden,
auf polittsihe Triebkräfte zurückzuführen, meist sind Lohn-
fragen die Ursachen der Streiks . Die großen Arbeitsausstäude
in unseren Tagen finden bereits in älteren Zeiten Belspic.'
und Vorläufer . Schon zum Beginn des Mittelalters tritt der
Streik als ein Gewaltminel zur Durchführung von Forderun¬
gen in di« Erscheinung. Bereits im Jahre 1361 liefen in
Speyer di« Weberknechteaus der Arbeit , weil ihnen der Lohn
nicht genügte. Die Meister verglichen sich dann gütlich mit
hnen : in Konstanz dagegen versuchte der Rat durch Gewait-

maßreyelri wie durch Ausweifung verdächtiger Knechte dü'
Arbeitseinstellung und d-n Abzug .der Schneidergesellen, die
eine selbständige Organ -satton anstrebten , ' zu verhindern.
Gleichwohl aber machten die Gesellen dem Rat und den
Meistern so viel zu schaffen, daß im Jahre 1410 gegen sie ver-
fügt wurde, sie sollte» entweder von ihren Neuerungen ab-
ftehen oder auswandern . Durch den Plan eines Ausstands de:
sämtlichen Schuhmächergefellen waren 1407 alle Städte u..d
-Orte des Oberrheins auf daS äußerste beunruhigt : auf einem
großen „Maien " zu Rufach sollte gegen die Meister ein enr-
fcheidender Schlag geführt werden. Agitatoren liefen von
einer Stadt zur anderen und nahmen den Knechten das Ge¬
lübde ab. sich bis zu P̂fingsten einzustcllen, um dann gegen
di« Meister loszuschlagen. Ihre Absichten drangen aber zuSüh in die Lffcntlichkeit,und so fand man Mittel uiid̂Wege,n Ausstand zu verhindern . Die Straßburger Kürschner-
-gesellen brachen 1423 mit „pfiffern und ungeberden" nach
Hagenau auf , um ihre Fovderungen . vor allem di« Wieder¬
aufrichtung der Brüderschaft , durchzusetzen. Der langwierigste
und merkwürdigste AuSstand war wohl der der Kolmarer
Bäckcrknechte, der 1405 begann und 10 Jahre dauerte . Der
Lnlatz dazu war. wie Ernst Mummenhof in seinem Buch „Der
iHan-dwerkee" ausführt , der folgende: Bis dahin hatten am
Monleichmamktag die Bäckerknechteallein bei der Prozession

das Allerheiligste -begleitet, weil sie im Besitz der kostbarsten
Kerzen waren . Jetzt aber hatten die Brüderschaften der Grau-
mcher, der Karner und Bader noch kostbarere Kerzen ange¬
schafft und wurden deshalb auch zuyelassen, neben dem Aller-
heiligsten einherzuyehen . Darüber erbost, verweigerten die
Bäckernechte die Teilnahme an der Prozession und entzogen sich
durch die Flucht. Am nächsten Fronleichnamstag wurden die
Böckerkncchte trotz -der Fürsprache des Rats von der Teilnahme
an der Prozession ausgeschlossen. Der Rat gab fiifi zwar alle
Mühe, die Ruhe aufrschtzuerhalten , aber die Bäcker gingen trotz¬
dem auS Backhäusern, verließen am Abend, nachdem das Feuer
ausgcgangen war , die Stadt , und zwar nicht durch die Tore,
sondern bei einer Mühle über das Wasser und wandten sich
nach Oberbergheim . Ter Rot rief nun daS Bcrgheimer Ge¬
richt an, das nun die Gesellen zu 3 Pfund alter Baseler
Pfennige und jene, die nicht geschworen hatten , zu einem
halben Gulden verurteilte , während es die Stadt Kalmar in
die Kosten verfällte . Die Bäckerknechteappellierten bis an
das Reichskammergcrichi zu Frankfurt , von dem sie aber ab-
aowiesen wnrden . In ihrer Unverföhnlichkeit bestärkte sie die
Unterstützung der sämtlichen oberrheinischen Genossen. . Wer
in Kalmar diente, wurde für einen Schelmen erklärt und in
keine Brüderschaft mehr airfgenommeu . Schon damals wur-
-den Sireikpcften aufgestellt . Sch-Adwachen hatten nämlich
die Aufgabe, fremde, arbeitswillige Knechte abzuhalten . Der
Streik endete mit einem vollständigen Sieg der Bäckerknechte;
die durch den Boykott bervorgerufenen großen Unzuträglich,
ketten und die arge Not bei den Streikenden führten 1605
einen Vergleich berbei, bei dem die Strafen der Däckerknechte
und die Prozcßkosten der Bäckerzunst aufgebürdet wurden.
Nicht immer aber waren die Forderungen der Ausständigen
von Erfolg gekrönt, namentlich in Nürnberg ßührte der Rat
ein scharfes 'Regiment und hielt jeden AuSstand mit eiserner
Faust nieder . Im allgemeinen aber wußten sich die Gesellen
ihres Machtmittels mit entschiedenem Erfolg zu bedienen. To
wanderlen in Zittau L Sa . 1687 die Tuchmack-erknoppen nach
einem .Zwist mit ihren Meistern aus , und di« Stadt geriest da-
durch in einen Verfall , von dem sie sich nie mehr ganz erholen
konnte Der Ausstand der Schuhmacherknechte in Augsburg
in den Jahren 1724 bis 1728 führte gar zu einer völligen Zer¬

rüttung des Gewerbes in dieser Stadt . Streiks sind ßH’o. t>̂
aus nicht eine Errungenschaft unserer modernen, sozigt^
tonten Zeit , eS hat sie, wenn auch mit mancherlei Abweichu^
aen d:e aus einer noch nicht durchgeMrten Organifatwil^
erklären sind, an allen Orten und in den frühesten Zeitenr
geben.

Aus Aunst und Leben.
B. Frauen als Biolinenmacherinncn . Für die E

Frauen , die jetzt nach dem Krieg erwerbslos werden,
eine Engländerin , Olga Rarster , in der „Daily Marl"
sonders geeigneten Erwerbso.weig die Verfertigung von „
linen . Die Herstellung von Geigen , die zugleich eine JtA
und ein HanÄverk ist, erfordert sebr viel Geduld, Gewandt
und Hingabe, wie man sie besonders bei weiblichen
rinnen findet . All« Instrumente , mit denen „man " v?-

„tvv,. ^ TTrrj _ T_ f_ w,
essant und kann leickn gelernt werden. Kurz, nach
ichauunq der Engländerin , ist die Anfertigung von «!«
so recht ein
führen werden und das wie für sie gemacht ist.

rinnen pnoer . ein« Instrumente , mit oenen ^m«» >
arbeitet , sind handlich und durchaus für Frwuenhände,M ° '
D >e Arlwit erfordert kein« große Ärafientfaltung , iü
essant und kann leickn gelernt werden. Kurz, nach 1**.^
fchauunq der Engländerin , ist die Anfertigung von D'o:

Handwerk, das die Frauen mit Lust und Lrooe
tu wnben und das wie für sie gemacht ist.
B. Neue Mammutfunde in Schlesien. In den letzten3

zehnten sind besonders in Ober « und Mittelsehlesien bk
eine Reihe wertvoller Funde von Mammutknachev
worden, so in einer Tief« von 7 Metern in lehmigem
boden bei Leobfchütz, O.-S ., einer Tiefe von mehr als 4
in Sumpfuntergrund am Freiburger Bahnhof inmitten'• J
Stadt Breslau , ra einer Kiesgrube bei Brieg kB«-.
und in einer Tiefe von 8 Metern bei Ottmachau,
Dal der Glotzer Neiße. Bei diesen Funden wurden
erhaltene Backen- und Teile von Stoßzähnen zutage
N«u«rdingr sind ein Stcßzahn , ein Stück Wirbelsäule / £
einige Rippenstücke vom Mammut bei Peiskretsckam- v-
(auf  dem rnuten Odenifer , am Rand des Jndustr :e-gkN ^
aufgcfunden worden. Diese Funde kamen in das -
schlesische Museum ,n Gleiwitz, dessen Sammlungeu vo»
zu Jahr rasch zunehmen.



Vtt.  167 . Dienstag , 15 . April ISIS. WlesvaDwer TagvreM. Wend-AuSgakis. Erstes Blatt . Seit « 3.
gtrelemottn sowihl wie später auch der Fraktionsvarsitz-nde Dr.
Heinz« zwar thccreiisch nach wie vor der Monarchie den Borzug gab,
«tri gewillt sind, sich aus den Boden der Republik ;u stellen und
jede Gegenrevolution abzulel - nen.  Zn der Aussprache
joiderte Abg. Dr. Heinze eine Frontstellung der Partei gegen
; i » k s. Ihm schloß siet. Adg. Dr. Hugo an und erklärte, daß man

Heiden Gegensätzen wußte Dr . Ltrejeniann im Schlußwort zu ver-
„ineln. Au-iükilich ftfdiäfttptc der Parteitag sich auch mit der
Jtätefrage.  Er fee,rußte alle Bestrebungen, die jedem schassen.

Stand innerhalb des nationalen Wirtschaftslebens dir gleiche
Lerecl'tigung verschaiseii will und sah in dem Rätegedankcn, sofern er
«ungestaltet wird zu einem Parlament der fd>af;enbcu Arbeit auf
ter Grundlage der Arbeitsgemeinschaft unter Ablehnung jeder Allein»
inrjchaft eines Standes, einen gciunden Kern und di« Möglichkeit
eines befriedigenden und friedlichen Neubaues  unserer
Produltion Mid Wirtschastsbcrhältnisie.

Politischer Massenmord im Budapester
Sammelgesängnis?

Berlin , 14. April . Das „AÄt-Uhr-Abendblatt"
bringt folgende Aufsehen erregende Nachncht: Eine
hiesige Persönlichkeit erhielt van einem absolut zuver¬
lässigen Gewährsmann . der Budapest in den letzten
Tagen verlassen hat . Mitteilungen so grauenhafter Art.
bah selbst die bolschewistischen Verbrectjen in Russland
daneben verblassen. Danach haben die derzeitigen kom»
pinuistischcn Machthaber den Erzherzog Joseph,
den ehemaligen Ministerpräsidenten Dr . W e ke r l e und
den früheren Handelsnänlster Varon Joseph
Szterenyi  im Budapester Sammclpefänanis er-
morden lassen.  Der Gewährsmann berichtet wei-
ter. daß die Nachrichten aus Unaarn , die ins Ausland
gelausten, fast durchweg unrichtig  sind , da die Macht¬
haber nur ihnen stü n st i st lautende Berichte
verbreiten lassen. Die Budapester Bevölkerung stehe
unter dem Drucke einer verbrecherischen R-estierunst, die
mit allen Mitteln des Terrors jede aeanerische Mcinunc,
unterdrückt. An hiesister amtlicher Stelle ist. wie wir
erfahren, von diesen grausamen Vorgänaen . die wir
unter allem Vorbehalt mitteilen , bis zur Stunde nichts
bekannt.  .

Die Friedensverhandlungen.
Berlin , 14. April . Graf Brockdorff - Rantzau

ist aesicrn aus Weimar in Berlin einaetrofsen , um per¬
sönlich die Leitung der Vorbereitungen für die Krie-
densverhandlungen zu übernehmen.

Paris , 14. April . Dem „Somme libre " zufolge ist
es wahrscheinlich, daß die deutschen Delegierten
am Dienstag eintreffen  werden.

Paris , 14. April . Lloyd George reist am 16. April
nach England zurück. Er dürfte aber schon am 18. April
wieder zurück sein, so daß die Beratungen keine Ver¬
zögerung erleiden werden.

Paris , 14. April . Das „Petit Journal " meldet, daß der
Rat der Vier damit rechnet, d rß .rat 14 . April  die Grenz,
fragen erledigt sein werden, and daß die d e u t s che n D e l e -
gierten im Laufe der  nächsten Woche nach
Versailles berufen werden.

Der Völkerbund.
Bern, 14. April.

In Paris ist der -Entwurf des Völkerbundes veröffentlicht
worden. Darnach soll der Völkerbund umfassen:

a) Alle kriegSfuhremden Staaten , di« in einem dem Ent¬
wurf beiaegebenen Schriftstück genannt sind;

b) alle neutralen Staaten , di« ebenfalls genannt sind;
c) in Zudunft jedes Land mit Selbstregierung , dessen Zu-

laffurg von zwei Drittel der Staaten , die bereits Mitglieder
des Bundes sind, gutgeheißen ,wird.

Der Bund «wird seine Tätigkeit ausüben durch eine -Ver-
sammiung von nicht mehr als drei Vertretern eines jeden
ÄiedstaatcS, von denen jeder Gliedstaat jedoch nur eine
Stimme bat , und einem Rat , der zunächst -von je einem Ver¬
treter der fünf Großmächte und je einem der vier anderen
Mächte gebildet ist. Diese beiden Körperschaften müssen in
festgesetzten Zwischenräumen zusammentreten , sie können sich
mit jedem Gegenstand von internationaler Bedeutung befassen
fr*>cr solchen, die best Weltfrieden bedrohen. Die Beschlüsse
beider Körperschaften müssen einstimmig sein außer in ge¬
wissen Fällen , die durch Stimmenmehrheit entschcden werden.
Der Völkerbund wird ein ständiges Sekretariat haben. In
diesem und in allen dem Völkerbund unterstehenden Körper¬
schaften dürfen gleicherweise Männer wie Frauen vertreten
sein. Ein ständiger Gerichtshof für internationale Justiz und
verschiedene ständige Kommissionen und Bureaus werden eben-
falls errichtet werden

Die Gliedstaaten  kommen überein:
a) ihre Rüstungen zu vermindern;
b) ficb gegenseitig über ihre militärisck>en Rüstungen und

-chre Marine , und Heeresprogramme vollständig zu unter¬
richten;

c) gegenseitig ihre Gebiete und ihre politische Unabhängig,
reit zu respektieren «mrd gegen einen fremden Angriff zu
sichern;

' d ) alle internationalen Streitigkeiten entweder einem
Schiedsgericht  oder einer Prüfung durch den Rat zu un¬
terbreiten und in keinem Fall zu einem Krieg zu schreiten,
bevor3 Monate nach einem Urteilsspruch verflossen sind oder
Ermutige Empfehlung erfolgt und selbst dann nicht zum .Krieg
ösl schreiten, wenn ein Staat dos Urteil dieser Empfehlung
'licht annimmt;

e) einen Staat , der den vorstehenden Vertrag gebrochen
zu betrachren. als ob er eine Kriegshandlung gegen den

Kölker bund begangen, und alle wirtschaftlichen und anderen
Beziehungen mit ihm abzubrechen, den Truppen solcher
«Meten, welche im Namen des Völkerbundes eine bewaffnete
Mach; i ilden, den Durchzug durch ihre Gebiet« zu gewähren.
Der Rat hat die Aufgabe, zu empfehlen, wie hoch die Truppen-

sein soll, die von den verschiedenen Regierungen aufzu-
r [l*n ist, doch ist die Zustimmung dieser Regierungen erfor¬
derlich;

- . si keinen bindenden Vertrag in Erwägung zu ziehen, -be-
5j* er dem Völkerbund mitgeteilt ist, welcher dann zur Ver-
chtentlickmng desselben schreiten wird ; der Versammlung das
Deckst zuyesteben. eine Wiedererwögung der Verträge und sol-

internationalen Bedingungen anzuraten , die mit den
Notwendigkeiten der Gegenwart nicht übereinstiarmen , und
^Merlef Verpflichtung als bindend anzusehen, di« mit dem
sorrtreg nicht üHersi.estimmt. Sin Staat , der seine Berpflich.
i ' og-n bricht, darf von dem Rat aus dem Völkerbund ausge-
Mossen werden.
' Der Vertrag berührt die Kraft solcher internationaler
L^ si'chtungen nicht, welche die ScbiedSverträge oder Ver-
^barungen bestimmter Länder gleich der Monroe-Doktrin,

d>e Sicherung und Ausrechterhaltung deö Friedens zum
Gegenstand haben.

Die ehemaligen deutschen Kolonien  und die
Get ietc des otto manischen Reichs  weüden im Inter-
esse der Zivilisation durch dazu anSgeivählte Staaten in ihrer
Eigenschaft als Mandatare des Völkerbundes verwaltet , der
seinerseits die allgemeine Aufsicht führen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Steuerkurszettel des Wiesbadener Tagblatts.

Die auf Grund der Verordnung vom 13. Januar 1918
zur Aufstellung von Bermügensverzeichnissen amtlich festgesetz-
ten Steuerkurse und Steuerwarte vom 31. Dezember 1918
werden nunmehr bekannt gegeben. Der diesjährige Steuer»
kurszettel des „Wiesbadener Tagblatts ", wieder zwei Seiten
stark, enthält wie früher sämtliche an der Berliner
Börse  gehandelten festverzinslichen Papiere sowie Jndustrie-
und Bankaktien mit den Werglcichskursen vom 31. Dezember
1916 für beide letztere Kategorien . Leider ist es diesmal in-
folge der andauernden Papierknappheit nicht möglich, der gro»
ßon Auslage unseres Blattes den Steuerkurszellel beizulegen;
Interessenten unseres Abcnnentenkreises können denselben
aber während der üblichem Geschäftsftundcn in der Schalter¬
halle des Tagblatthau scs (Lanygasse 21) sowie in der Zweig-
stelle (BiSmorckring 19) kostenlos erhalten.

' — Anerkennung der Nnteroffiziervorschüler und Unter,
offizicrschüler als Kapitulanten . Unteroffiziervorschüler und
Unteroffizierschüler, die noch Eingehung einer Dienstverpslich-
tung gemäß Ziffer 163 und 167 der Dienstvorschrift für die
Jnfanterieschulen aus Anlaß deS Kriegs in das Heer — d. h.
in mobile oder immobile Truppenteile — eingestellt worden
sind und über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus im Heer
Dienste geleistet haben, gelten als Kapitulanten . Eine Kapi»
tuiationsverhandlung braucht nicht zustande gekommen zu sein.
Das Kriegsministerium weist darauf hin , daß die Dienstzeit in
der Unteroffizierschmle als gesetzliche aktive Dienstzeit rechnet,
dagegen nicht die Zeit in der Unteroffiziervorjchule . Kommen
gemäß Schlußsatz im Absatz der Ziffer 2 des Erlasses vom
10. Dezember 1918 (A.-V.-DI. S . 714/16 ) Entlassungen der»
artiger Leute in Frage , so sind diese nur unter Aufhebung der
besonderen Diemstverpslichtumggemäß § 13 der Heerordnung
seitens der Generalkommandos zulässig.

— Diebstähle. Eine K-u h gestohlen  wurde während
der Nacht auf Samstag im Distrikt „Königsstuhl" am Jdsteiuer
Weg. Zwei des Diebstahls verdächtige Personen haben bereits
festgenommen werden können. — Aus einer Waschküche wurde
eine ganze Menge ungewaschener Wäsche, gezeichnet H. G ..
auch M. U. und B . H. gestohlen. Vor dem Ankauf wird ge¬warnt.

— Die Bücherei und Dorbildersammlung des GewerbeverrinS
für Nassau(Rhcinsiroßc 421 bleibt von! 15. April ab big auf weiteres
umzugshalberx«schlossen. Die Wiedereröffnung wird noch bekannt-gegeben.

— Kriegsauszeichnung. Das Eiserne Kreuz 2, Klasse erhielt
der Friseur Heinrich Krämer  hier.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* £ »«?«!*. Die Herren A. Kipnis (Gesang), Pros. O. Brückner

(Cello) und F. Zeck(Or§el) veranstalten am Karfreitagabend8 Uhr
^ ^ .^utherkirche ein gustlrcheS Kcnzert, das ein erlesenes Programm
. * BolksuuterhaltudgSabend. Am Freitag abends 8 Uhr, findet
NN Rahmen des vintcu BolkSunterhaltungsabends ein Kirsrenags-
Konzert statt, bei welchem neben den altbewährten Stützen der
Volksabende, Artur Rother und Gustav Iacoby, Lilli Haas, die be.
liebt« Altistin des Landestheaters. austreten wird. Dar Programm
bringt in seiner eigcnaitioen Zusammenstellung ein für Wiesbaden
ganz neues Geme. Die Preise der Plätze sind wieder sehr niedriggehalten.

* Galerie Bauger. Ren ausgestellt: Eine Sammlung von Bild»
stickereicn, kunstgewerblichen Arbeiten und Zeichnungen von Frau
Anna Frank-Eisel Es handelt sich hier um figürliche Kompositionen,
di« technisch reich in verschiedenem Material empfunden und gegeben
sind. Das Ezprissirnistische, d. h. die Wiedergabe eines starken
seelischen Erlebens kommt heute wir in jeder Kunst, so auch im Kunst,
gewcrve und in diesen Ai feiten zum Ausdruck. Zugleich ist eine An¬
zahl von Pastellen und Aquarellen von Dipl.-Inq . Rich. Frank aus.
gestellt, die starker Nc.tr.r- und Farbenempfinden zeigen. Willy
Mulvt: „Winter im Taunus", „Wolkenschattcn", „Meine Lore".

Aus dem Dereinsleben.
* Die brtaniscke Abteilung des „Nassa ui scheu Vereins

für Naturkunde"  vkranstaltet am Mittwoch, den 16. d. M-,
einen Ausflug in den Taunus. Abmarsch um 2Vä Uhr vorn
„Lindenbof.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Ursache <rr Kartoffelnot.

* Naurod. 14 April über den vermehrten Anbau von Kar-
trffeln sprach im Gasthaus „Zum Hirsch" in einer gut besuchten
Versammlung  der Gemeindesekretär Meyer  von Sonnen-
berg im Anfrage der KreiSberwaliung. Redner schilderte in ein.
dringlichen Woiten die Not in den Siädten und Industriezentren,
die Schwierigkeiten der Einfuhr. furch Mangel an Tränsporrmittel«
und schlechten Kurs unserer Währung, ging dann über aus die
speziell en Verhältnisse im Landkreis Wies-
baden;  das, die Dcrsorgunx der großen Bedarssqemeinde-, Biebrich,
Doybeim. Schierstcin und Sonnender; ernste Schwierigkeiten bereitet
und die Ablieferungspflicht an die Stadt Wiesbaden nicht erfüllt wer¬
den konnte, fnbrte er auf den großen .1! ü ckg a n g der An b a u >
fläche zurück. 3666 Morgen seien weniger mit Kartoffeln ange-
pflanzt werfen, eine Flüche, die mit 50 Zentner pro Morgen zur
Dersergung der halben Stadt Wiesbaden  auSgerricht hätte.
Siedner glaubt, daß die großen Vororte durch enorme Kreisabgaben
den übrigen Landgimeirden Losten abnäbmen und hierdurch eine
moralische Pflicht b,stände, durch vermehrten Anbau die Kartoffel-
Versorgung deS Kreises zu erleichtern Außerdem soll die Erhöhung
des Kartci'elprnsc? ein Anreiz licten. Die Beschasfung des Saat-
gutes würde der Kreis gkwährleiiten. Die Leistung von Zuschüsse!,
zu den hohen Kosten de ? Saatgutes  sei nicht durchsühc.
bar gewesen, auch hätten einflußreiche Landwirt? die Annahme von
Beihilfen adgclehnt, vielmehr einen entsprechenden Erzeugerpreis ge¬
fordert. Mi' einem ernivten Appell an die N,-t der Aröeiterbevölk«.
rung, die manch vernünstigeu Menschen zu Taten hinrrißt, der bei
angemessener Ernährung Unruhen und Gewalttätigkeiten weit von
sich weisen würde, schliß er seine von sichtlichem Interesse de.
gleiteten Ausfulnungeii Hieran anknüpfend brachten einige
Landwirte  zum Ausdruck, daß sie mit der Staffelung der
Kartoffelpreise  nicht eint erstanden ivacen, weil sie den Bor-
teil nur für die Großbauirn erblicken, tic Saatgut zu Frühkartoffeln
anSreichend belaßen: enlermsciis würden auch viele halbreife Frücht;
aus dem Boden gerisieu, um die hoberen Preise zu erzielen. Der
Schaden, der der Allgemeinheii entstünde, sei außerordentlich, da die
Kartoffeln nickst haltbar, , dem Verderben au' geletzt werden. Der
Vorteil, einige Wochen ftüher zu Kartoffel» zu kommen, würde her
weitem den Nachteil nicht aufwicgen, daß ungeheure Mengen der
yolksernährung verloren gingen. Weiter wurde bemängelt, daß der
Kreis die im vergonmnen Jalir versprochene Prämie für vermäbrten
Kartoffelanbau m  beute noch nickst lezahlt habe. Nach einigen
kleineren Anfragen schlvs- die Versammlung.

». Echiersteio, 14. April. Am Samstagabend war eine ver-
sammlung nack dem „Nassauer Hok" einberufen, die sich mit dertrage des vermehrte«Kartoffelanbaues  besckästigt«.a ein vom LantratSamt zugifogter Referent nicht eintrrj , eröffn-te
und leitete Herr BürgermeisterSchmidt  die Versammlunq. Er
legte den zahlreich erschienencii Landwirten  ans Herz, für chren
Teil dazu beizutragen, daß die Ernährung der Bevölkerung sicherge.
stellt werde, wozu «in vermeinter Kartoffelanbau beitragen werde.
Für Saatkavti fftln in genügender Menge sei gesorgt, auch seien

Düngemitlelu in Gestalt von Kali uiif Knochciimchl von der Ge»
meindeverwaliuiig ougelaust wirken, so daß dieser Forderung ent¬
sprochen werden könne. Di« Kar toffesi reise für die Ernte in 1919
seien ebenfalls erl-i hi werden. — Lech er M e n g c s , Vorsitzender
des WirtschLstSauSschusses, brachte die Sorten und Mengen der be.
stellten Saailartosscln zur Kemstnis. Er schilderte auch die Schwierig-
leiten, die dtm Sereinbrioaen des Saatgutes, nicht nur der Kar.
tosfeln, entgegenstehcn unter drn Verhältni'scn, die jetzt hier herrschen.
So sei z. B. von der NeichSgctriidcstcll: auch jetzt noch nicht Haler
zur Einfuhr ins hesttztcG' bict freigegcbin. Die Beschaffung sei da¬
her noch nicht möglich gewesen- er helfe aber auf baldiges E ntressen
der bestellten Saatgutes, so daß die Aul gäbe bald erfolgen und dann
an die Bcsicllung gegangen werden könne. Nach einer kurzen Ans»
spräche schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem Mun;che,
daß die ZwangSwirsschast einer gesegueien freien Friedenswirtschaft
bald Platz machen woge und v.it der Hoffnnnz, daß di: heutigen An«
rcgungcn aus guten Boden gefallen seien und auch in unserer Ge¬
meinde ein tcrmehrtcr Kertosfelanbau die Folge sein möge.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht - Griesheim, 14. April Die Franzosen sind Samstag früh

10 Uhr in einer Stärke von vcrläufig drei Kompanien in Grieshei«
eingerüüt und haben die ck, em i sck: e Fabrik  und die Bürger-
meisterei besetzt.  Die biestgin Zeitungen unterstehe» der Vor»,
zensur, die in Höchst ihren Sitz hat. Für die Unterbringung der
Truppen wurden prurst Massenquartiere in Schulen und L-älea
bereitgestellt

- Kassel. 14. April. Auf eine Slufrage des ReichSministers de»
Auswärtigen ist für den Gesandlenpoiten in Stockholm von der
deutsch-demokrotilchen Fiaklicn der Abgeordnete Lberoursiermeistev
Koch-Kassel genar.ni werden. — Der frühere Polizeipräsident nt
Frankfurt a. M., Rieß von Scheurensch loh,  wird m der
Regierung zu Kassel das P o l i ze i d c ze r n a t für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden,  der während der Besetzung
Kassel  zugeteilr ist, übernehmen. ,

HandeGsfeil.
Clo Leipziger Frühjahrsmesse.

Leipzig:, 15. April . Das Meßamt teilt mit : Zur Leipzig«
Frühjahrsmesse vom 27. April bis zum 8. Mal haben sic»
bisher 7200 AnsstelliTfirroen rneerr .eldet . Die Gerücht»
von herrschenden oder bevorstehenden Unruhen sind
zweifellos au! eine durch die Voreänce -n München und
Magdeburg hervoraerufene Nervosität zurückzuführen . Sie
sind jedoch vollkommen unbegründet , und eine Störung der
Messe wird von keiner Seite angenommen . Die Eisenbahnen
haben einen vermehrten Fahrplan für die Messe vorbereitet»
der in den nächsten. Tagen hekanntgegeben wird.

ErmäSigung der Roheisenpreisa.
Essen. 14. April . Der Roheisenverband gibt bekannt?

Nachdem. Infolge Festsetzung der Höchstpreise für Kohlen
und Koks die letzte bei der Roheir,enprcisfe3t .setsung uv
Rechnung gezogene Kokspreiserhöhung nicht in Kraft ge¬
treten ist. tritt nunmehr eine entsprechende Ermäßigung
der Robeiseupreise . und zwar entsprechend der Ermäßigung
der Roheisenselbstkoslen . von 0.50 M. bis 58 M. pro Tonn»
ie nach der Sorte , ein . Der Roheisen verband hat si 'h vor¬
behaltlich der Zustimmung seiner Mitglieder bereit erklärt,
in eine gleichmäßige nennenswerte Herabsetzung der Preise
sämtlicher Roheisensorten , und zwar unter Selbstkosten,
einzuwilligeu . uni das Eestreben der Behörde nach einem
baldigen allgemeinen Abbau der Preise zu unterstützen.
Die Hoiliofenwerke sind aurh weiterhin gezwungen , mit
Verlust zu arbeiten.

Berliner Devisenkurse.
TV. T.-B. Berlin , 14. ApriL Telegraphleeh « Auszahlungen für j

Holland.
PSnemark . . . .
Schweden . . . .
Korwegen . . . .
Eebwela.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien.
Helsingfora . . . .

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 11. April . Wechsel auf Berlin 18 40. auf

Wien 9.—. auf die Stbweiz 50.30. auf Konennagen 62.—. auf
Stockholm 66.15. auf London 11.54. nui Paris 41.45.

Banken und Geldmarkt.
= Mitteldeutsche Crcdithank . ln der heutiger Gene -:

r a 1v e r s a m in 1u n g der Mitteldeutschen Creditbanlc
wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt uni
die Verteilung einer Dividende  von 7 Proz . beschlossen.
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsicntsraü wurden
wiedergewfiblt : neu gewählt wurden die Herren Dr Otto
v. Steinmeister in Frankfurt a. M und Kommerzienrat
Benno Klopfer in Augsburg.

* Die Norddeutsche Bank in Hamburg , deren Aktien¬
kapital ganz im Besitz der Disconto - Gesellsehaft
sich befindet , weist einen Reingewinn von 6 496 998 M. auf.
Als Dividende wurden 8 Proz vorgeschlagen . Die Reserven
erhöben sich um 1568 627 M. auf 1 rund 20 Mill. M.

* Förderung des Poslschoekrerkehrs der Roichsbank.
Die Keirlisbank hat in Zentralverband dos Deutschen Groß¬
handels mitgeteilt . daß gemäß der von ihm gestellten An¬
träge auf Schafliuiic von Postscheckkonten für die Reichs¬
banknebenstellen nunmehr für sämtliche Reichsoankneben¬
stellen Postscheckkonten aufgemacht werden sollen , so daß
spätestens bis zum 23. März iede Reichsbanknebenstelle über
ein Postscheckkonto verfügen kann.

* ftstemiehisrhes Geld in Siidtiro !. Wien.  13 . April.
Die Italiener haben österreichischere Geld im südlichen Teil
von Deutschtirol die Zahlungskraft abgesprochen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handel » egister wurde bei der Firma P. A.

Stoß  Kachfolger . Inhaber Max Helfferich und Franz Klaus,
Spezialhaus für ärztlichen und Krankenhausbodarf zu Wies¬
baden , eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der bis¬
herige Gesellschafter Max Helfferich ist alleiniger Inhaber
der Firma Die Firma lautet letzt : .,P . A. Stoß Nachfolger.
Inhaber Max Helfferich . Spezialhaus für ärztlichen und
Krankerhausbedarfb Die dem Kaufmann Ajrtur Lautzscli
erteilte Prokura bleibt bestehen.

Br?sk?aften.
lAuSknnst nur in wichtigen Fragen und ohne RechtsverbindNchkrit.t

Militärische Anfrageu. Kann semand AuSkunst geben, wo das
Jnf .-Regt, Nr. 42 liegt oder das Ers.-Batl . des betreffenden Regi-
mentS? — Wo beflnvet sich das Landstiirm-Jnf .^2rf.-Batl. 3 48?
— Wo hat sich die WiiffchostSkompanie 193 aufgelöst; das Ersätze
bataillon gekörte zur 7. Armee

B. A. Dazu krauchen Sie keinen besonderen Paß.
L. Qu. Trogen Si« den Fall einmal dem KriegSwohlsahrtSamt

vor.
SkilitLrifche Auskunft Die Deuffche Feldpost 2052 lag a»

18. Scpremder IS be: Hazecrnrt.

Die Menb-Ausgabe umfaßt S Sekten.
Lauvrlchrifu«lt«r: !l. Heger Horst.

’S? Ö«iinrtlW : A. He , erhörst : für volitNch» Nachrichten,
fl-. Sllntber : für Scti  Unier -tzaltun- sietl : S . o. Nauen dort : für den
letalen und provinziellenTeil und Dorlchwlaali I . 33. : ÜB. ER: für ( m

feanbei: SB. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Vertag derL. Schellenberg 'lchen Hofbuchdruckerei tn!

«prechstuaded« Schrtsileitnng 12 bis 1 Uhr.

»12 .0 » 8. Mk. 512 .53 K. rar 100 Guide»
»10 .00 <1. 310 .50 R 100 Kronen
329 .TB 0. 330 .25 R 100 Kronen
319 .75 G. 320 .23 R 100 Kronen )
253 .29 G. 254 .00 R 100 Franc»

44 .95 G. 45 .05 R 100 Kronen
00 .00 G. 00 .00 R 100 Levis
oo .o » a 00 .00 R 1 türk. Pfd.

185 .00 G. « 188 .00 B. 100 Peseten
1* 1.75 G. « 122 .25 &
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Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 3. März

1919, bctr. Auszahlung der Entlassungs-, Marsch«,
Löhnungs« und Berpslegungsgelder, kommen in den an-
«gebenen Tagen nur folgende Kontrollnummern zur
Auszahlung:

Mittwoch, den IS. April 1019 10901—10100
Donnerstag, den 17. April 1919 10101—10200
Samstag , den 19. April 1919 10201—10300
Dienstag , den 22. April 1919 10 01—10400
Mittwoch, den 23. April 1919 10401—10500
Donnerstag , den 24. April 1919 10501—10600treitaß,den 25.April 1919 10601—10700amstag, den 26. April 1919 10701—10800
Montag, den 28. April 1919 10801—10900
Dienstag, den 29. April 1919 10 01—11000
Mittwoch, den 30. April 1919 11001—>1100
Freitag , den 2. Mai 1919 11101—11200
Samstag , den 3. Mai 1919 11201—11300
Montag, den 6. Mai 1919 11301—11400
Dienslag, den 6. Mai 1919 11401—11500
Mittwoch, den 7. Mai 1919 11501—11600
Donnerstag , den 8. Mai 1919 11601—11700
Freitag , den 9. Mai 1919 11701—11800
Samstag , den 10. Mai 1919 11801—11900
Montag, den 12. Mai 1919 11901—12000
Dienstag, den 13. Mai 1919 12001—12100
Mittwoch, den 14. Mai 1919 12101—12200
Donnersrag, den 15. Mai 1919 12201—12300
Freitag, den 16. Mai 1919 12301—12400
Samstag , den 17. Mai 1919 12401—12500
Montag, den 19. Mai 1919 12501—12600
Dienstag , den 20. Mai 1919 12601—12700
Mittwoch, den 21. Mai 1919 12701—12800
Donnerstag , den 22 Mai 1919 12801—12900
Freitag , den 23. Mai 1919 12901—13000
Samstag , den 24. Mai 1919 13001—13100
Montag, den 26. Mai 1919 13101—13200
Ti nstag, den 27. Mai 1919 13201—13300
Mittwoch, den 28. Mai 1919 13301—13400
Donnerstag , den 29. Mai 1919 13401—13500
Freitag , den 30. Mai 1919 13501—13600
Samsiag , den 31. Mai 1919 13601—13700
Montag , den 2. Jmri 1919 13701—13800
Dienstag , den 3. Juni 1919 13801—13900
Mittwoch, den 4. Juni 1919 13901—14000
Donnerstag , den 5. Juni 1919 14001—14100
Freitag , den 6. Juni 1919 14101—14200
Samstag , den 7. Juni 1919 14201—14300
Dienstag , den 10. Juni 1919 14301—14400
Mittwoch, den 11. Juni 1919 14401—14500
Donnerstag , den 12. Juni 1919 14501—14600
Freitag , den 13. Juni 1919 14601—14700
Samstag , den 14. Juni 1919 14701—14800
Montag, den 16. Juni 1919 14801—14900
Dienstag , den 17. Juni 1919 14901—15000

Aafscnstunden: vormittags 8.30 Uhr bis 1 Uhr,
Bertranrstraße 3, Erdgechoß, Zimmer 25.

Andere Kontrollnummern, wie hier aufgeführt,
können grundsätzlich nicht ausgezahlt werden.

Milltärpapiere sind mitzubringen.
Rach einer Berfügung des KriegsminifteriumS wird

in Zukunft EnNaffungs - und Marschgeld für ehemalige
Angehörige der Marine nicht mehr durch daS Kontroll»
amt, sondern durch den Mar ne-Ltammtruppcntcil gezahlt.

Wiesbaden, den 14. April 1919. F315
Kontrollamt Wiesbaden.

Nassauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der seit dem 31. März 1919

fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird in
Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
der Beitreibung begonnen werden muß.

Wi« baden, den 12. April 1919. F318
Direktion der Nassauischen Landesbank.

FMlte».WOüaMl>iilW!
Die Zeichnung der Schuldschein-Anleihe

weltbekannten und feinsten Unternehmens
(Sicherheit etwa in gleichem Range wie
Städteanleihen)ermögl cht feinste, sicherste
uni diskrete Kapital-Anlage bei 5 1/, °/„
Verzinsung! Äriegsanl. werd. a. Wunsch
in Zahlung gen. Anfr. mir von Selbst re >l.
erbeten unter K. B. U. 492 an F104

RudoJ Mosse, Köln.

Ml 'SMe'MWMW'M
Sicherste und größte Sterbekasse mit höchstem
Reservcfond aller Sterbekassen Wiesbadens.

Mitgliederstand: 2150. Reservefond Mk. 370.000.
Aufnahme durch de« Vorstand.

Niederes Eintrittsgeld.
lvionatsbei träge dem Alter entsprechendmäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Vor¬

fitzender Ernst, Seerobenstraße 28; Kassenführer Etoll,
Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg , Sedanstr. 11;
sowie die Beisitzer Faust, Nettelbeckstraße15, GroS,
Zietenring 13; Halm, Adlerstr. 15, Hauch Jahnstr . 19;
Kern, Riederwaldstraße63; Mcnz, Yorkstraße 33; Ritsert,
Hochstättenstr. 4; Schleider, Oramenstraße 42; Tprunkel,
Moritzstraße 27; Walter , Scharnhorststr. 27; Weber,
Emser Str . 60; Zipp, s)orkst ratze 10, und der Kassenbote
verghäuser , Blücherplatz 4._F258

la Zitronen- u. Apfelsinen-ölessenz
Anis , Zimt , Vanille , Nelken,
Koriander , Pfefferminz u. a.

Dpogerie Backe , Taunusstraße 5.

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1918.

AKTIVA
Nicht eingezahltes

Aktieokapital . . . .
Kasse , fremde Geld¬
sorten , Coupons und
Guthaben bei Noten-
und Abrechnungs-
(Clearing)-Banken . .

Wechsel - und unver-
zinsl. Schatzanweis . .

Nostroguthaben bei
Banken und Bankf.

Reports u. Lombards
gegen börsengängige
Wertpapiere . . . . .

Vorschüsse auf Waren
u. Warenverschiffung.

Eigene Wertpapiere .
Konsortialbeteiligung
Dauernde Beteiligung
bei anderen Banken
und Bankfirmen . . .

Debitoren in laufen¬
der Rechnung . . . .
a ) gedeckte

M 130,589,193 .03
davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt
M 97,574,459 .81

b ) unged -ckte
M 64,338,989 .38

ausserdem Aval - und
Bürgschaftsdebitoren

Jt 37,496,743 77
Bankgebäude

M, 9,723,908 .57
abz . R ^ ot^ 323M8 5̂7
Sonst . Immobilien

M 1,084,144 .56
abz . H^gotKSSjOOOv—
Mobiliar.

M A PASSIVA x A
Aktienkapital. 60000 000 —

— — Reserven. 9 250 000 —

Kreditoren. 662142643 55

Akzepte und Schecks 9 501236 69
außerdem Aval - und

53 755 962 74 Bürgschafts-
Verpachtungen338548941 10 Jt 37,496,743.77

64 225 083 69 Uebergangsposten
uns . Niederlassungen
untereinander . . . . 1307 962 35

53 808 324 12 Unerhobene Dividende 58 759 50

Reingewinn
371 493 — des Jahres 1918

19 105 074 80 M, 4,849,910 .99
10260 212 22 Vortrag aus

dem Jahr 1917
jK  114,906 .56 4 964 817 55

1773000

r

194928182 41

j

9400000 —
/

1049144 56
/

1 —

747225419 64 747225419 64

Gewinn - und Vcrlusf -Seriinnng per 31 . Dez . 1918.

Unkosten
a)Gehälter und Ge

schäftsunkosten
b) Tantiemen d. Filial

direkteren , d. Pro
kuristen u. d. Vor
steherd . Depositen
kassen , sowie Gra
tifikationen und
Teuerungs -Zulagen
an die Beamten .

c)Für die zu den
Fahnen einberufen
gewesenen Beam¬
ten u. deren Fa¬
milien , sowie für
andere Zwecke der
Kriegsfürsorge . .

d )Steuern . . . .
Beiträge
zum Beamten - Ver¬
sicherungsverein des
Deutschen Bank - und
Bankiergewerbes und
zur Pensionskasse d.
Bank.

Abschreibungen
auf Bankgebäudeauf Mobiliar . . .

Reingewinnverteilung:
7°/0 Dividende auf
.« 60,000,000 . . .
Tantiemen an Auf¬
sichtsrat u. Vorstand
Vortrag auf neue
Rechnung . . . .

Sommerfrische — Kurhaus

In der heute abgehaltenen 64. ordentlichen Generalversammlung unserer
Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1918 auf 7 % festgesetzt

Der Dividendenschein für 1918 kommt mit
M. 21.— für jede Aktie zu M. 300
„ 81.— ,, „ „ „ -> f«00 ,

zur Auszahlung . Die Einlösung dpr Dividendenscheine erfolgt von heute ab:
in Frankfurt a. M., Berlin , Augsburg , Baden -Baden , Cöln, Essen , Fürth,
Gießen, Hanau , Hannov <r, Hild sheim , Karlsruhe , Königsberg i. Pr , Mainz,
München , Nürnberg und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen , sowie
bei unseren Depositenkassen und Wechselstuben in Alsfeld i. H., Friedberg
i. H., Höchst a. M., Lauterbach l. H., Limburg a. L., Marburg a. L.,
Nienburg a. W., Offenbach a. M., Uelzen (Provinz Hannover ) und Wetzlar
und unseren Agenturen in Büdingen und Butzbach an unseren Kassen
vormittags zwischen 9 und 11 Uhr , in Coblenz bei der Firma Leopold
Seligmann , in Cöin bei der Firma Leopold Seligmann , in Hamburg bei der
Firma M. M. Warbursr & Co., in Le pzig bei der Allgemeinen Deutschen
Credit-Anstalt (Abteilung Becker & Co .) , in Meiningen und Gotha bei der
Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft , in München
bei den Firmen H. Aufhiiuser und Moritz Schulmann , in Stuttgart bei der
Firma Doertenbach & Cie. G. m. b. H., in Tübingen und Hechingen bei
der Bankcommandite Siegmund Weil,

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder dem Namen des Einreiclienden zu versehen.

Frankfurt a. M., den 12. April 1919. F 104
Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.

Dr. Katzenellenbogen . Mommsen . Reinhart . Wolfensperger.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.60
!rei ins HauS liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, LchwatbacherStraße 2. Telcf. 84.

Haixn - Wehen t . X.
Beliebtester und sebönsfer Ausflugsort
und Aufenthalt fQr Erholungsbedürftig^

Besitzer : Geschw . H . Schwank.
Telephon Nr . 4 . 46s

Für die Osterfeiertage empfehle:

1917er Mrjteiim Somlal (MitzWN) Fl.6.15
1917er« Wer Auerberg(Stotmeni)Fl.6.75

Drogerie A. Jünke,
Kaiser -Friedrich -Ning 38. — Telef . 652t,

Groher Schuhverkauf
Re,nasse 22, Parterre , 1. Stock.

Spangenschuh , Leinenschuhe in weiß und grau
für Damen und Kinder eingetroffen.

Feinster wohlschmeckender

Rauchtabak
V5 Pfd . 2 Mk., gar. reiner

Kautabak
St . 65 Pf . Wiederverk. füll.
LErü, IiAmrülugll.

Frisch eingetroffen:

Zigarren
großes Format , tadellos in Brand und Ge¬
schmack , schöner Decker , Stück 60 Pfennig;

““ :: Holzkistchen mit 50 Stück Mk. 29.— ::

■ Fürstentabak
M Mittelschnitt , Qualität hervorragend , Paket
H - von ca. Vs Pfund Mk. 3,40. =■Gar. reiner Rauchtabak
Ü Mittelschnitt, gut im Geschmack,
g Vs Pfund Mk. 2.45 Pfund Mk. 12.—

■ Michels- CCOI1 h 1 f  ¥I Telefon
HbergS . rtnü . rtLtAI , 652.
g Geschäftsstunden v. 8—7 Uhr ununterbrochen.
fl SB fl fH fl B 1 B 1 £3 1 EBBB

M. A 1 .« A
Gewinn - Vortrag aus
1917. 114 906 56

4 890 387 71 Gewinn aus Zinsen so-
wie aus deutschen u.
fremden Wechseln . 8 999613 54

Gewinn aus Provi-
sionen. 4 484 999 77

Gewinn aus Wert -Pa-
pieren u . Konsortial-
Beteiligungen . . . —

2314 268 25 Gewinn a . dauernden
Beteilig , bei Banken
und Bankfirmen . . 289718 48

Verschiedene Gewinne
u. Mieteinahmen . 350 180 98

703 418 32 1
912 087 39

/
143 117 92 /
121 295 24
190 020 95 /

4 200000 — /
640 677 92 /
124 139 63 _ /

14 239 419:33 14 239 419 33

Die beliebte englische
Bade - und Toilette -Seife

(Bath tablets)
gin sortierten Gerüchen wieder zu haben.

Drogerie MoebUS Taunusstr , 23 . *5»

Kein Ersatz.

Stirn'Haarnetze
aus echtem Haar , 4 VE
für die ganze Frisur , Stück w

Parfümerie -Handlung Dette , Michelsberg 8.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 447

Schützenh oj-Apothefc, Langgasse 11.

Rolladen-Reparaturen
werden gut und zu reellen Preisen ausgeführt.

Schreinerei MM . Sochstättmstr. 1t
Antike Rflöfoel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen M

gegen hohen Preis zu kaufen gesucW
Wagmann , Saalgasse 26.

Zahle hohe Preise
für gebrauchte Möbel aller Art , Nachlässe, gaM-
Wohnungseinrichtungen , Pianos und Kassenschra»«.

Elise Reininger , Wellritzstr. 37
Telephon 6109. _ J

Piano
zu kaufen gesucht. Gesl. Ofierten erbeten

Hausmann . Schwalbacher Straßes

wenn auch reparaturbedürftig, bei guter Bezah
zu laufen gesucht.

Offerten an H. Schock, BlSmarckring 6. Telef. ^

Geigen , Cellos ^
auch defekte, sowie Mandoline « und Sitarre » kauft
hohen Preise» Zimmermann , Webergafse 25. Tel. ^
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Freitag , den 88. April ISIS, abends 8 Uhr,
im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8:

Im Rahmen des vierten Velksunterhalfnnss-Abends
Karfreitags -Konz

Ulli Haas
y. (Gesang)
v unter Mitwirkung der Herren

Arthur Rolher und Gustav lacoby
(Klavier ) (Dichtungen)

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen zu Mk. 2.— (num. Plätze)
Mk. 1 — und Mk. 0.50 im Vorverkauf bei Born & Schottenfcls , L. Engel
VVilhelmstrasse, Ernst _Schellen berg, Grosse Burgstrasse , Franz Sehellenber ^'
Kiichgasse , und A. Stoppler, Rheinstrasse , sowie am Karfreitag von 11_ 1 Uhr
vormittags und ab 7 Uhr abends an der Kasse der Turnges llschaft . 450

Geschäfts -Eröffnung.
Meinen verehrten Kunden , Bekannten und Freunden zur freund ’ichen

Nachricht , daß ich am Sonntag , den 18. April, mein Atelier für

Photographie und
Malerei

eröffnet habe . Durch meine langjährige Tätigkeit in ersten Geschäften
an beste Arbeit gewöhnt , stelle auch ich nur Bildnisse in erstklassiger

Ausführung her unter Verarbeitung von nur gutem Material

HEINZ SCHULZE
WIESBADEN

Luisensfraße 42 , Residenzfheafer (rerftfs ).
1

Uoranzeige
Zum 1. Male seit S Jahren ist am 20.

»wie am 27. April in SOnUOnbOFg
das alt beliebte

Etagenfcartaseil
zur gefl. Benutzung aufgestellt.

Um gütigen Zuspruch bittet
_ _ Der Besitzer.

empfiehlt in größt .Auswahl

I LUllL iSIyE Otto Baumbach,rorkstr.23.

Toilette -Seifen
von

Roger & Galtet u. Bourgeois,
Paris , ab Lager zu verkaufen.

Importaiion fpanpasse,
MarkUtrnßc 25.' M. Ilcnoqnc
Telephon 4283. Paris -Wiesbaden.

Für Sportliebhaber!
Setze hiermit meine verehrte Kundschaft in

Kenntnis , daß ich das von mir vor dem Kriege be¬
triebene Snort-Geseliäft zur diesjährigen Rennsaison
wieder eiöfnet habe , ln - und ausländische Sport¬
zeitungen sowie Rennresultato bringe meiner werten
Kundschaft jeden Renntag bestens in Empfehlung.

Zeitungen sowie Rennresultate werden meinen
Abonnenten sofort nachAukunft frei ins Haus geliefert.

Sport -Verlag und Zigarrenhaus

Ludwig Bachmann . Ä 11
Filiale Wagemannslr . 18 . Tel . 2030 .

*wwn *i MM« «M

ein

Geschäfts-Eröffnung.
Dem verehrten Publikum , sowie all’ meinen

Bekannten und Nachbarn zur Kenntnis , daß
ich am 15. April im Hause Taunussir . 43

Blumen- u. Obstgeschäft
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , die Kundschaft stets in jeder
Weise zu befriedigen . Fernruf 2696.

August Sturmu. Frau, geb. Schreeb,
früh . Geschäftsführerin bei der Fa .Engelmann

Park-Diele
Wilhelmstr . 36.

Täglich 7*/* Uhr:
Intime

Hente:

Heiterer Abend.
Gustav Jacoby.

Kapelle de Poli.

Konzert-MwM!
„Erbprinz"

Mauritiusplatz.
Tägach von 57 a Uhr ab:

Künstler-
Konzert

unter persönlicher Leitung
des ersten Konzert- Geigers

Herrn Günther.
An Sonntagen Anfang

4 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72 : Tel. 6137

Nur Mittwoch und
Donnerstag!

Die ersten Parise Filme
in deutscher und fran¬

zösischer Aufschrift.
! Die schöne Reiterin !
Großes Ausstattungs¬

drama in 6 Akten.
Moritz u. d. Ehrenracht
Glänzende Komödie m.
Maurice Prince.
Spielzeit : 3 bis 10 Uhr.

Holländische

Garantiert reinen
.Kautabak
festes haltbares Fabrikat,
Ue*e, t stets jeden Posten

labak -Spezia gcschäft
*®9l, Hellmundstraße 34.

Sammetweich
wird die Haut bei Ge¬
brauch meiner herrl . duit.
Glyzerinmilch

Flasche 2.75 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

per Pfund
6u . 7ff

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstraste 3»

nahe der Marktstraße.
Telephon 463.

Kaiser-SSlillüiF -Blitz
stets frischhergest .Vanille¬
zucker empf . Schlossdrog.

Sichert , Marktstr . 9.

r Bei dem Mangel an Seefischen empfehle: - -la gesalzenen Cabliau
nach mindestens 24stündigem Wässern wie frischer Cabliau.

— Während der Karwoche auch kodiferfig vorrätig ! —
FiscMiaus J0 EIÄMM WOLTER

.̂begr. 1886 — 12 Ellenhageugasse 12 — Fernspr. 453.
IGeschäftszeit 8 —1 Uhr , 3 —6 Uhr.

#

Dis glückliche Qeburt eines
kräftigen SfJTädchens

zeigen hocherfreut cm

^Heinrich IHasselbächer
u. Frau , $lnna , geb . SJTaxaner.

Wiesbaden , den 14. flprll 1919.

Strohhut-focke
matt u. glänzend,Stnaiüe-Saeke

weiß u. bunt,
Ofenlach
Möbellacke
Lufflacke
Schleiflacke *"
Möbelpoilturen
Farben in all. Tönen
trocken u. streichfertig

empfiehlt
Oranien-Drogerie

Robert Sauter
Oranienstrasse 50.

B Telephon 1050 B

la Futzboreuöl
SchlotzdrogerieSichert,

Marktstraße 9.

lüiiir
LillckMMlhS.

flüssige Boiincrmasir, fest.
ParkettwachS und Stahl-
fväne verkäuflich.

W. Gail Wwe..
Schwalbacher Straße 2.

Televbon 84.
Puddingpulver
Vanilisstangen
limmt , ganz u. gern.
Muskat
Pfeffer
Nelken
Suppenwürze
Suppenwürfel
Russ . Tee B5941

F. Henrich,
Blücherstr . 24. Tel. 1914.

Petroleum-
Ersatz, ungefährlich, liefert

A. Schuckart»
Schwalbacher Str . 67, 3 r.
Foxterrier , schön gczeichn. u.
wachsam, zu verkauf. Gütlich,
Wiesbaden, Rheiustraße 60.

Neues blaues Jackenkleid
für Backfisch billig zu verkauf.

Damenschneider Alt»
Römertor 7.

ITiSiiPiilp
fofort zu verkaufen

Messer, Hel mundstr. 53,P . l.
km  AlWNW!
ßpfficlencnte Borhänae,

ikriedensw.. rlea . Üeber.
belldccke. Handarbeit , fast
neu. Rohrlieaeitubl mebr.
fast neue Läufer billia ab-
?uaeben bei Seivv . Der-
trnr.iflras!c,25. Lade»
13 tr. pa. AgeisM

abzug. Oss. u. H. 751 an
den Tagbl.-Berl.

Ein

Wel -üß«
(Asghan-Bochara)

Gr. 2,25x 1,80 zu verkaufen.
Starloing , Mittelstraßs4, II.

Scklafz. m. Marmor
u. Rogh.-Matr . 1250 Mk.,
vrachtv. Mah.-Salon 1400,
Küchenetnr., Vertiko. Diw .»
Sofa , Schreibt., Sekr .,
Wasckk.» Betten , Tische,
Stühle und viele andere
Möbel sehr billig zu verk.

Schreinerei Klapper,
Friedrichirraße 85.

Am . mmmwi
L'errcn -Nmmer -. Sveiie-
zimmer. Küchen-Einricht.
Nvftbanm-Vertiko. Bücher¬
schrank. Tische Stüble
Daunen . Svieael Bilder.
Matrabcn u. Standuhren
in all. Preis !. Möbellaaer
Rosenkranz Blüchrrvl. 3/4

Hochfein. Diwan.
Oüem .. Mab.-Schlafzim.
mit 1 Bett . Kü'beneinr ..
r-.. 800. 1- u. 2t. Kldschr..
Schließ!.. Ku:derb. a. a..
W Mrier »ldlcrstr.,53^ .

öw. Gatherde zu verkaufen.
Mes er, Hellmu dstr. 53,P . l.

Zu kaufen gesucht
H . -Gummimantel

Gamaschen und Plüschhut
Jriedr . Oltu>n , Helenen-
traße 15, II.

Militär - Mäntel , Blusen,
■'Ofen, Regenmäntel tu alle
reigegebeuen Kleider.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Laden.

Für die anläßlich
unserer

6im Hochzeit
erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir
al 'en unseren herz¬
lichsten Dank.
EmN Becker u . Frau

Römerberg 30.

Pechs loppidje,
Miere. Schmlllksachen
gegen hol)en Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl¬
straße 11. Telep on 4878.

Ml AMltz
u. 2 Brücken antike Gobelins

gezen hch.Pleis
zu kaufen gesucht.

Mginann,8aaWeZK.
Harmonium

zu kaufen

gesucht.
Näh . bei Goertz, Adel»

heidstrasse 35.

Hohe WhlW.
Ru kaufen gesucht:

»elü -MekBerArt
sowie ganze Einrichtung.

Eva Äanncndsrg,
nur 16 Helenenstraße 16.

Telefon 812« frei.
Man achte auf Nr . 16.

Guterh. Speise-,
ierren - u. Schlafzimmer,

-tüche. sowie einz. Möbel,
Piano u. Kaffenschränke
k. geg. bar Ehr . Reininger.
Geleg.-Kaufh .. Mauritius-
itraße 4. Televbon 6372.

Möbel. Gardinen,
Bettbezüge zu kaufen ges.
Gra ubner . Adlerstraße 8.

Kaffrnschrank
zu kaufen ges. Off. mit
genauer Angabe u. Preis
Poitichließfach, 102, WieSb,

Grbr . anfe Blechkannen
für 3 » 5 Liter Inhalt
kauft dauernd Süddeutsche
Oel - u fr-ettw.-Mannfakt.
Sckiwalbacher Strafte JULGuterh. Motorrad
od. kl. Auto , mögl. mit Be¬
reifung, z. kauf. ges. Post-
chließfach 102, Wiesbaden.

Putz!
Zuarbeiterin

sofort ges. P . Peaueellier,
Markt stra ße 24/ 26.

'Mehrere tüchtige L3ri[euriniien
per sofort oder 1. Mai ges
Nur erste Kräfte wo!l. s.meld.

Gustav Herzig
Wcbergaste 10.

oder Damen - Friseur sofort
gesucht.

Terhorst, Langgasse 11.

Alleinmädchen
LsuM . Adelbeidstr̂ 7y.. P.

Ein Auffeber für Heiz,
u. Garten , u. 1 Waschfrau
ifort gesucht von

Kinderbewebranftalt

Verl mit unaefäür 50 Mk.
Wirderbi inner erb Bel.
Abznaeben Backerei Habn.
.Scharr.borftftrafte . 19._
Schw Dameu-P ortc monna ie
verloren . Inhalt : 1 silberne
Kette, I Nummer v. Tauber
u. 26—36 Psg. Geg. Bel.
abzug. Schöne Aussicht 47.

MääWiMasW
mit Port , u Schlüssel ver¬
irren . Gea Bel . b Kock».
Scrtram  strafte 17. 3. aba.

Beriorc«
Samstag vorm. geg. 12 Uhr
2 Schlüsseli. Ring . Adlerstr.,
Kastellstr., PAtter Straße.
Abzug, geg. Belohnung fm
Kolonialwarengeschäft bei
Schüler, Adlerstr.

WkUiWW WM
kauft zu höchsten Preisen

Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht daß nun auch mein jüngster, hoff¬
nungsvoller Sohn , unser innigstgeliebterBruder,
Neffe, Onkel und Wetter

Adolf
im blühenden Mer von 17 Jahren , nach
kurzer schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Karl Linker . Vater.
Lisbeth,)
Aarl . Geschwister.
Käthi , j
Hans Hofmann. Neffe.

Kastellstraße4 , P.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den
16. April, nachm. 3*/t Uhr, von der Halle des
Südfried,ofes aus.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liehe Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emma
im blühenden Alter von 21 Jahren nach
nur 3 tägigem , schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist

Die trauenden Hinterbliebenen:

Philipp Rühl und Frau
Margarethe , geb. Wanger.

Wiesbaden , Hellmunds tr . 54.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 41/«Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

m

|1
m
r

p
€

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine inniggeliebte, herzens¬
gute Frau , unsere treusorgende Mutter

Frau

Maria Kreßmann
geb. Krebs.

im Alter von 49 Jahren , nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen
mit den hl. Sterbe 'akramenten, am Montag
morgen sanft entschlafen ist

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kreßmann . Polizeiwachtmeister,
Willi Kretzmann, Ltn. d. Res.,
Kurt Kretzman», Gymnasiast.

WieSbadeu, den 16. April 1919.
Nettelbeckstraße 22.

Die Beerdigung findet am 17. bs. Mts .,
nachmittags 3*/4 Uhr , von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Nachruf!
Am 12. d. M. verschied nach kurzem

Krankenlager unerwartet unsere gute
Hausfrau

ANW »« | grau fioftvrrl mit unomifir 50 Ml WA U " I /
geb. Bester.

Dieselbe war uns stets, da wo es
der Hilfe bedurfte , eine „rechte Haus¬
mutter ", deren Heimgang wir alle auf
das Tiefte betrauern und wir ihr somit
stets ein dankbares Andenken bewahren.

EiilntW Hausbewohner.
Wiesbaden (Hermannstraße4),

den 14. 2lpril 1919.
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Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch , de« IS . dS . Mts ., vorm . I « Uhr be-

Ipmend , werde ich im Pfandlokale Moritzstratze 28 frei»
»rillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgende
Gegenstände versteigern:

I)  1 herrschaftliche dunkeleichene Speisezimmer - Einrich¬
tung , best, aus : I Cckschrank, I Büfett , 2 Kredenzen,
1 Ballustrade , 1 Ausziehtisch für 18 Personen
(Rouaeway -Tisch ), 6 blaue Tuchstühle , I bl. Sofa,
I bl. Sessel , I stummer Diener , 1 kl. Tisch u . 2 Paneele;

J ) 1 Kücheneinrichtung , best. auS : I Küchenschrank , eine
Anrichte , I Wandbrett , I Küchentisch , 1 Spültisch,
3 Küchenstühle und 1 Paneel.

Weiter : 1 Eischrank , 1 Nähmaschine , 2 Bettstellen,
1 Kinderbett , 2 Matratzen , 1 Flurtoilette , 1 Chaise¬
longue , 3 Kleiderfchränke , 1 Vertiko , 1 Ofenschirm,
1 Ständer , I Stehlampe , 3 Gaslüster , I gr. Teppich,
I Partie Burschenkleider u. Borhangstangen und je
12 silberne Löffel , Messer und Gabeln.

8 ) I Frühstückszimmer , best, aus : 1 Büfett , 2 Tische,
1 gr . Wandbekleidung und 6 Lederstühle.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 13 . April 1919.

Baur , Gerichtsvollzieher , Körnerstraße 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de « 1« . « pril ISIS , nachmittags 2 >/r Uhr

beginnend , wird der Unterzeichnete im Psandlokale

Neugasse 22
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

1 InIlüllSNMMdl ' kEichen ), 1 Büfett , 1 Ausziehtisch,
1 ujJtljcjJillllilci 6 Stühle mit Rohr , 1 Serviertisch

und l Sosa,s fialoneinrisfitung ffflVeSÄiÄ
2Wchim« :

mit Marmorplatte u .Spicgclainsatz , 2 Nachtschränkchen,
1 einzelnes Bett mit Matratzen , l Waschkommode,
1 Nachtschränkchen , 2 Bücher - und 1 Kleider chrank,
2 Schreibti che mit Sessel , 1 Damenschreibtisch,
1 Wanduhr (Me sing ), I Standuhr mit 2 Leuchtern,
verich . Krüge und Basen , 1 Bibliothek (Schilev
Goethe uiw . ), I Rauchtisch , 1 Krankentisch , 2
Teppiche (darunter 1 Smyrnateppich ) , 2 Näh¬
maschinen , 1 Vertiko u . a. m.

Versteigerung bestimmt . Besichtigung v. d. Versteigerung.
Wiesbaden , den 14 . April 1919.

Richter, Gerichtsvollzieher,
Oranicustraße48, 1.

Mobiliar-Versteigerung.
Mittwoch » den 1k. April , vormittags 9 */ , Nhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
BersteigerungSlokal

8 Mauergasse 8
folgende - Mobiliar öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung , als:

1 kompl . eleg . Salon , best, aus Sofa mit Umbau,
2 Sessel , Vertiko , Tisch und 2 Stühle ; 1 Schlaf

Mittwoch, den 18. cr., vormittags 9'/- Uhr
anfangend, werden im Versteigerungslokale

43 WlWtche 43 WWW
1 Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung, 1 Nußbaum-
Salon-Einrichtung, 1 Nußbaum-Schlafzimmer-
Einrichtung, 1 Mahag.-Schlafzimmer-Einnchtung,
2 gleiche Nußb.-Betten, 2 Metallbetten, verschied,
einzelne Bettenu. Schränke, 1 Büfett, 1 Klavier,
1 Eichen-Silberschrank, 1 Kinderbett, Herren-
Schrribtifch, 1 Küchen-Einrichtung, 1 Sammlung
Geweihe, Bücher, Gläser, Beleuchtungskörper ufw.

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung vor Beginn.

Georg GWMch
Tarator und beeidigter Auttionator,
Geschüstslokal: Friedrichftr. 43.

zimmer -Einrichtung , best. auS Bett . Schrank , Wasch-
wrommode . Nachttisch u . Handtuchhalter ; 8 pol . und
kack. Betten , Waschkommoden u . Nachttische , Klei er«
schränke , 2 einz . Sosas , 1 Sosa , 2 Sessel (roter
Moguetbezug , prima Arbeit ), Borplatz - Garderobe,
1 Eiskalten für Hotels , 1 heiz . Waschmaschine,
1 Garnitur Gartenmöbel , best aus T sch, 2 Sessel,
2 Stühle , 1 Fahnen - und I Hängeschild , Lüster,
Lampen , l Korbsessel , Stühle , Bttdcr , 1 rote Stepp¬
decke. I Opernglas , 1 Armband -Uhr , Rokoko - Uhr,
I ^ losckimuck. best. auS Brosche u . Ring mit Perlen
besetzt , Dessertbestecke , d-v. Nickelgegenstände , 1 Pelz-
Garnitur , 1 Kleiderpuppe , 3 Teppiche , Linkrusta « u
Tapctenreste , 2 Rouleaus , 1 Tischdecke, Wasch- und
Einkochtopf , Schüsseln , Waschgarnituren , 2 Koffer,
Deckbetten und Kissen und div . andere Gegenstände . >

Ludwig Heh, Monötoru. lüiütor.
GeschäftSlokal Mancrgafse 8.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Frisch eingetroffen:
FMifpiv Cabliau mhini

zum Kochen fertig gewässert.

Ia gewäss . Sfodtüsch
Fischsülze —Muschelsülze.

Täglich frisch:

ff. geräucherter Cabliau
aus eigner Räucherei.

Von frlsdiem Fang erwartend:

Rheinsalm— Bachforellen
Echte Seezungen, große Schollen.

Bestellungen hierauf werden jetzt schon
ent̂egengenommen in:

Frickels Fischhallen
Hauptgeschäft Grabenstraße 16.

Fernsprecher 778 und 1362.
Zweiggeschäfte: Bleidistraße 26 — Kirchgasse 7.

Neu eröffnet : Wörthstraße 24.

Kommt nie Wieder!
Barkäufe bis zum 25 . April platzhalber spottbillig undSede jedem Käufer 10 Prozent Rabatt. 30 Betten in;der Form von 65 Mk . an , Eisenbetten von 16 'VJf. an , |
Waschkommoden , Nachtschränkchen mit und ohne Marmor¬
platten , mehrere Berlik s mit Spiegel , große Anzahl |
Stühle für Zimmer u . Küche, dcsgl . Tische , große An¬
zahl Matratzen . Friedensware , in Seegras , Roßhaaren,!
Kapok u . Wolle , 2 gute Spiegel , fast neue I u . 2tür . Kleider¬
fchränke , nußb .-pol . Schreibt , mit Stuhl 160 M ., 2 grüne!
Sessel , eleg . Trümeauspiegel mit Trümeau , eleganter fast
neuer Ausziehtisch mit 6 Eichen -Rohrstühlen , I sehr gute
Kücheneinricht . , besteh , aus Schrank , Anrichteschrank , Tisch,
2 Stühlen , Hochs, u. ger . Federbetten u . Kissen u. noch s
verschiedenes.

LeIPP , Bertramstraße 25 , Laden , Wiesbade « .

S Ia Fußbodenlack SS
geruchlos und schnell trocknend n

in l/, -Kilo-Dosen Mk. 455!
Drogerie MOßbllSy Taunussfr . 28 « I

Sie finden

Emaille -Kochtöpfe!
«nnweiler Fabrikat sind die beste«.

NachttSpfe,
Eimer , 20 — 30 cm,
Eimer mit Ausguß,

SchAsseln,
Gemüseseiher»
Durchschlage,
Wandbleche mit Decher
Wasferkesfel,

Kasserolle « , ' Essenträger , eins . u. dop,,
Tand -, Seife - u « d Soda - Gestette « sw.

Zinkeimer,Wannen .Waschtöpse
in extraschwerer Aunweller Ausführung.

Kaffeelkannen,
Milchkannen,

ZnvXydierte Gußbräter u.Töpft
Waffeleise « , Plätteise « empfiehlt zu billigsten Preisen

Julius Mollath , Schulberg 2.

Feine Maß-Schneiderei
StDffiager In guten und foinston Qualitäten.

Preis für Sack-Anzug in vorzüglicher Verarbeitung
--  Mk. 410.—, 445.— bis 630.— ------

Heinrich Wels,
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K148

bei uns eine
schöne Auswahl

in
Ledersdmhwaren

aller Art.
Stets Eingang frischer Sendungen.

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Sdnitabaus Kuhn Bleichstrasse 11.
Wellritzstrasse 26.

Telephon 6236,

für Barnen kJSSL
Kopfwäschen , Ondulieren , Frisieren,

Manlcure zu bekannten Preisen.
Anfertigung aller Haarnrbelton, auch Tom eig. Ha«

Reparieren von Celluloid-Haarspangen.
Kirchgasse

19 .Triseur Schütze
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vorzüglich bewährt.::Xneipphaus,nur jtheinstr .71441

liefert und repariert sofort

WM -Spezia!-AsW Metzger,
Wagemannstraße 14 u . Mauritiusplatz 3. gernruf I7lj
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Fußbodenöl , Ia hell
(staubbindend ), p. Ltr. 3 .50.

Spielmann Nacht ., Schamhorststr. 12. Tel.4^

(Seif
lati
Tpeck
kinki
1082
Rehl

.WMel
wäscht Wäsche wunderbar . Paket 25 Pf ., 50 Pak . l̂ ^Drogerie Butte, Taunusstraße 5.

al
in erat W a s e e/%JK .r o _

wafün/ich es kohlen

General-Vertretung: Heinrich Kneipp
MineralwassergpoOhandSung

Fabrik künstlicher Mineralwässer und Limonaden,
sämtliche Tafelwässer und Medizinalwässer auf Lager.

Goidgasse 9. Tel . @999 .
470

Achei Wstm Zigarren
elngetroffe«

bi » 450 .-Vo« 300 .- bi » 45 « .— fe Mille

I . Jakob , Saarbrücken,
z.Zb Wiesbaden, MoriM.33,2.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe ».

, Bieiohstr. 35, Boke
lj,WaIrsmstr. Tel. 4747. Kordel.

Eierkartons,
Dosen fettdicIA
Pack-, Pergamc^

und
Einwickelpapier

n

WM« „BeilesM 'l
Bleichstratze 34

sofort zu verpachten . Nah.daM
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